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Strafemibcrmaft?
: : : Karlsruhe . 18. Nov. Der Eindruck ist unzweifelhaft da.

Man kann sogar von einer Bewegung gegen den Massenbetrieb
unserer Strafjustiz sprechen : einige Zahlen genügten , sie wach¬
zurufen . Bor kurzem hat sich ein Fachmann , der Direktor des
Moabiter Zellengefängnisses , Dr . Finkelnburg , der mühsamen
Arbeit unterzogen und ermittelt , wieviele Personen der heute
lebenden Bevölkerung wegen Verbrechens oder Vergehens be¬
straft sind. Das Resultat war überrraschend : jeder sechste
Mann und jede fünfundzwanzigste Frau , jeder 43. Knabe und
jedes 213 . Mädchen ist gerichtlich bestraft . Finkelnburg selbst
findet diese Zahlen ungeheuerlich. Er spricht von einer
Hypertrophie , die ein völlig verzerrtes Bild von der Krimina¬
lität des deutschen Volkes gebe, die Strafe zu einer Normal¬
erscheinung mache und gerade damit die Staatsautorität ihres
wirksamsten Mittels beraube . Auf die weitere Kritik , die der
Gefängnisdirektor an Strafhäufigkeit und Strafvollzug übt ,
auf seine Vorschläge zur Einschränkung , soll hier nicht ein¬
gegangen werden . Was er über die Folgen strafrechtlicher
lleberproduktion und den Wert „gesellschaftlicher Selbstregu¬
lierung " sagt, ist durchweg zutreffend : fragt sich nur , ob das
llebermaß wirklich besteht.

„Jeder sechste Mann ; jede fünfundzwanzigste Frau "
. . .

Den Zahlen wohnt die Kraft eines Schlagworts inne : ganz von
selbst werden lleberschriften daraus . Es mindert ihre Wirkung
nicht , wenn man hinzusetzt, daß im Deutschen Reiche jährlich
500 000 bis 600 000 gerichtliche Verurteilungen erfolgen . Mutz
nicht diese unersättliche Massenmaschine in der Anlage verfehlt
sein ? Ist es zuviel verlangt , sie solle die Hälfte , zwei Drittel
ihrer Arbeit einstellen ? — Jede Forderung verliert den größ¬
ten Teil ihres Radikalismus , sobald sie in ihre Einzelheiten
zerlegt wird . Auch diese . Wer die Statistik der strafbaren
Handlungen vorurteilslos prüft , dem wird das Urteil über
Finkelnburgs Zahlen nicht mehr so selbstverständlich erscheinen .

Vor allem dies : Der erste natürliche Eindruck ist gleich¬
bedeutend mit der Annahme , die weitaus größte Masse der
Strafurteile setze sich aus Bagatellsachen zusammen. Gerade
das aber trifft nicht zu . Im Jahre 1910 wurden wegen Ver¬
brechens oder Vergehens gegen das Strafgesetzbuch 498 000 Per¬
sonen verurteilt . In dieser Gesamtzahl sind nicht weniger als
92 000 Bestrafungen allein wegen gefährlicher Körperverletzung
enthalten : beinahe der fünfte Teil von allen . Wo bleibt hier
die Möglichkeit einer Einschränkung? Keine noch so milde
Judikatur kann einen einzigen dieser 92 000 Fälle straffrei las¬
sen ; mit mehr Grund könnte man finden , daß die Strafen für
Rohheitsverbrechen meist unverhältnismäßig niedrig bemessen
sind . Der Zahl von 25 000 Fällen leichter Körperverletzung
wieder ist anzumerken, wieviele der tatsächlich begangenen
Handlungen straflos bleiben . Einen Hauptbeitrag zur Straf¬
masse bilden die Diebstähle : 95 000 leichte , mehr als 19 000

schwere in einem Jahr . Wegen Verletzung der Wehrpflicht wur¬
den 8000 Personen verurteilt , auf Grund des § 176 : 4500 , we¬
gen Kuppelei 2500 , wegen Zuhälterei 1300 , wegen Vergehens
gegen § 183 : 220 Personen ; wegen sonstiger Sexualdelikte
noch etwa 2000 . Des Mordes oder Totschlags hatten sich 300
Personen schuldig gemacht , des Kindesmordes oder der Tötung
der Leibesfrucht ungefähr 1100 , der fahrlässigen Tötung 600.
Fahrlässige Körperverletzung ist mit rund 5000 Fällen verzeich¬
net , Unterschlagung mlt 30 000, Raub mit 700 , Erpressung mit
ebensoviel, Hehlerei und Begünstigung mit 10 000 Fällen . . .
Es folgen in der Liste 28 000 Verurteilungen wegen Betrugs ,
1500 wegen Untreue , 6500 wegen Urkundenfälschung, 19 000 we¬
gen Sachbeschädigung, 400 wegen (vorsätzlicher ) Brandstiftung .
Dazu einige Tausend unbedingt strafbarer , aber weniger häu¬
figer Vergehen.

In dieser endlosen Reihe ist wohl nur bei Diebstahl , Be¬
trug , Unterschlagung und den Fahrlässigkeitsdelikten eine Min¬
derung der Straffälle durch mildere Rechtsprechung denkbar.
Alles in allem handelt es sich um annähernd 360000 Ver¬
urteilungen . Von ihnen sind 140 000 bis 150 000 einer straf¬
rechtlichen Einschränkung zugänglich : sie auf die Hälfte herab¬
setzen , hieße immerhin 70 000 Strafen ersparen .

Das Reich der Bagatellsachen beginnt erst bei den Belei¬
digungen (60 000) , dem Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte
(17 000) und wohl auch vielen Fällen von Hausfriedensbruch
(23 000 : darunter aber 6000 schwere) . Gleichfalls dazu gehören
die meisten der 50 000 Vergehen gegen sonstige Reichsgesetze.

Fazit : Bei noch so weitherzigen Reformen dürften unter
den annähernd 550 000 Vergehen immer noch 400 000 sein, die
in keinem Falle straflos bleiben , nur in ihrer Minderzahl mit
Geldstrafen gesühnt werden können. Gut die Hälfte von allen
sind eben, so unwahrscheinlich es für den ersten Anblick aussah
— nicht Bagatellen .

Es ist allzu bequem und voreingenommen , zu folgern : das
Unmaß der Zahl , muß an der Strafjustiz liegen — denn so kri¬
minell kann unser Volk unmöglich sein . Wirklich nicht ? Der
Fehler steckt nicht in einer pharisäischen Auffassung: er steckt
in dem Mangel an statistischem Sinn . Daß in Deutschland
jeder dreißigste erwachsene Mann zum Selbstmörder wird ; daß
jeder zehnte eines gewaltsamen Todes stirbt : dies und manches
andere wird ebenfalls keiner glauben , bis mans ihm nachweist .
Dennoch ist es so . Auch Massenerscheinungen werden durchweg
unterschätzt . Nicht beim äußeren Umfang , sondern bei den in¬
neren Gründen der Kriminalität soll unser kritisches Nachden¬
ken ansetzen . Hermann Friedemann .

Sadifche Chronik.
) : ( Heidelberg , 18 . Nov. In der Nacht von Samstag

zum Sonntag ist nach langem schweren Leiden Zimmermeister
Emil Edel , unser langjähriger bewährter Feuerwehrkomman¬
dant , gestorben. Der Verstorbene erfreute sich allenthalben
seines biederen , offenen Wesens wegen großer Wertschätzung .
Er hat ein Alter von 56 Jahren erreicht.

□ Heidelberg , 18 . Nov . Nach einem Gerüchte soll das
Stift Neuburg des Freiherrn Alexander von Bernus von
einer Frankfurter Gesellschaft aufgekaust worden sein , mn
das Stift in ein Erholungsheim umzuwandeln . Von der im

Stift Neuburg untergebrachten Goethe-Sammlung ist nur
noch ein verschwindend kleiner Teil vorhanden . Der Haupt¬
teil , darunter über 40 Eoethebriefe in fortlaufender Reihen¬
folge , befindet sich mit zahlreichen Autogrammen bei einen»
Münchener Antiquar , der die Sachen in seine Kunstversteige¬
rungen ausgenommen hat .

O Heidelberg , 18. Nov. Zu der Affäre am Hochzeitstage
melden hiesige Zeitungen noch, daß es der Braut , die sich kurz
vor der standesamtlichen Trauung in selbstmörderischer Weise
zu erschießen suchte, den Umständen nach gut geht. Irgend
welche Gefahr für später soll für sie nicht bestehen .

X Heidelberg , 18. Nov. Gestern abend gegen ys7 Uhr
wurde der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter August Vechtel aus
Handschuhsheim, als er auf der Dossenheimerlandstraße in mut¬
williger Weise vor dem Zuge der Nebenbahn umhersprang ,
von der Maschine erfaßt und eine Strecke weit geschleift . Mit
mehreren Rippenbrüchen und erheblichen Verletzungen am
Becken wurde der junge Mann in das Akademische Kranken¬
haus gebracht, wo er abends gegen 10 Uhr gestorben ist.

: - : Reidenstein (A. Neckarbischofsheim ) , 17. Nov . Von
heute ab mußte ein Teil der hiesigen Volksschule wegen Al
tersschwäche eines Ofens , zum großen Gaudium der Schul
jugend , bis auf weiteres geschlofse « werden.

V Tauberbischofsheim, 17 . Nov. Der feit vier Wochen
dahier eingeführte Wocheumarkt, welcher am Dienstag unl
Freitag auf dem Marktplatz beim Rathaus abgehalten wird
hat einem wirklichen Bedürfnis entsprochen und wird vor
Käufern und Verkäufern jeweils stark frequentiert . Für
mancherlei Produkte ist dadurch ein bedeutender Preisabschlag,
eingetreten .

— Konstanz , 17 . Nov. Das Befinden des am Mittwoch
gestürzten Leutnants Bernsau vom hiesigen Regiment hat sich
gebessert . Immerhin wird es noch lange Zeit , voraussichtlich
ein Vierteljahr , dauern , bis der Offizier seinen Dienst wieder
übernehmen kann.

— Konstanz, 17 . Nov . Der Inhaber der in Konkurs gera¬
tenen Holz-, Kohlen - und Vaumaterialienhandlung E . H. D
wurde gestern wegen Verdachts des betrügerischen Bankerottr .
verhaftet . Es soll sich nicht nur um unrichtige Buchführung
sondern auch um Beseitigung von Vermögensstückenhandeln

Protestantentag z» Plankstadt.
ne . Plankstadt (91 . Schwetzingen) , 18. Nov. Hier fand gestern ei»

Proteftantentag statt , der aus 30 der umliegenden Städte und Dürfe
recht zahlreich besucht war . Plankstadt prangte in Flaggenschmuck
auch die katholischen Mitbürger hatten beflaggt , was auf ein gute -
Einvernehmen zwischen den beiden Konfessionen schließen läßt . Di
Hauptversammlung des Protestantentages wurde nachmittags 3 Uh
in der Kirche abgehalten , die überfüllt war . Pfarrer Heinzerlin ,
hielt nach Gebet und Ansprache eine herzliche Begrüßungsrede , in der
er einen historischen Rückblick auf die Protestantentage warf und dann
erinnerte , daß in Speyer im Jahre 1529 der erste Protestantentag ad
gehalten wurde . Nach einem Sologesang betrat Stadtpfarrer Dr
Gerber -Ludwigshafcn die Kanzel zu einem Festvortrag , in dem er die
Zesuitenfrage behandelte . Nach Beendigung des Festvortrages dankt
Pfarrer Bath -Rheinau allen Mitwirkenden , besonders aber der Ein .
wohnerschaft Plankstadt . Da die Kirche nicht alle Teilnehmer des
Protestaytentages fassen konnte, so fanden zwei Parallelversamm
lungen statt . Im Gasthaus zum Adler, dessen großer Saal 1000 Per
fernen faßt , sprach Stadtpfarrer Schultze -Heidelberg und Professor
Wendling -Mannheim und i n Gasthaus zur Rose Stadtpfarrer Engel .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18 . Nov . Vom Großherzogl . Hostheater Karlsruhe

wird uns geschrieben : Herbert Eulenbergs Liebesstück „Belinde ",
welches dieser Tage durch den Volksschillerpreis ausgezeichnet worden
ist , wurde von der Generaldirektion erworben . Die Aufführung dieser
jüngsten Schöpfukig des noch viel umstrittenen Dichters ist nach Neu¬
jahr geplant .

Im 3. Sinfonie -Konzerte des Großherzogl . Hoforchesters am
27. November werden nur Orchesterwerke zur Aufführung gelangen.
Den ersten Teil des Abends wird das Werk eines Karlsruhers , des
jetzt in München an der Kgl . Akademie der Tonkunst wirkenden Pro¬
fessors Friedrich Klose, ausfüllen . Seine sinfonische Dichtung „Das
Leben ein Traum "

, die am 9 . März 1898 unter Mottl in der Fest¬
halle ihre Uraufführung erlebte , wird das Programm eröffnen. Dann
folgt die Straußsche Tondichtung „Tod und Verklärung "

. Den Be¬
schluß bildet Beethovens grandiose E -moll-Sinfonie . An diesem
Abend wird das Orchester bedeutend durch Mitglieder des Mannheimer
Hoforchesters verstärkt werden . Zu Kloses Werk wird außerdem,
laut Vorschrift des Komponisten, noch ein zweites Orchester hinter der
Szene Verwendung finden . Ein besonderes Interesse erhält das Kon¬
zert noch durch die Anwesenheit des Komponisten Klose, der am
29. November sein 80. Lebensjahr vollendet . Der Kartenverkauf har
bereits begonnen, eine Vormerkgebühr wird nicht erhoben.

ltz Karlsruhe , 18. Nov. lleber das Debüt einer jungen Karls¬
ruher Sängerin , Frl . Hertha Lehmann , in einem Konzert in Durmers¬
heim, lesen wir im „Rast . Tagbl " : „Fräulein Lehmann , aus der
Eesangschule des Herrn Herbold hervorgegangen , verfügt über eine
äußerst sympathische Stimme , mit der sie dank feinster Schulung und
tiefen Empfindens die schönsten Wirkungen zu erzielen vermag . Sehr
gut war die Wiedergabe der Arie „Kommt ein schlanker Bursch ge¬
gangen" von Weber und allerliebst war der Vortrag dreier Lieder von
Hildach und D 'Albert . Ihre Wiedergabe wurde mit Aufmerksamkeit
und großem Interesse verfolgt und mit reichem Beifall bedacht .

"

□ Karlsruhe . 18 . Nov . Drei Karlsruherinnen . Johanna Lippe,
Margarete Schweilert und Lina Sprenger gaben kürzlich im Adlersaal
in Nürnberg ein Konzert , über welches die „Nordbayerische Zeitung " ,

schreibt : „Frl . Sprenger , an der städt . Musikschule wirkend, ist eine vor¬
zügliche Pianistin mit einer gut entwickelten Technik . Sie weiß ein¬
dringlich zu gestalten , was sich besonders in den Sonaten für Klavier
und Violine von I . S . Bach und Essar Frank zeigte. Die Geigerin ,
Frl . Margarete Schweilert , verfügt über einen schönen , gesangreichen
Ton . Ihr Spiel verrät warmes Empfinden . Als Komponistin hat
mir Frl . Schweilert Respekt eingeflößt . Sie versteht ihre Texte tref¬
fend zu illustrieren , findet einen glücklichen , nicht in ausgetretenen
Pfaden sich bewegenden musikalischen Ausdruck . In der Münchener
Hofopernsängerin Frl . Lippe hatte sie eine ganz vorzügliche Inter¬
pretin , die mit ihrer namentlich auch im Piano prächtig klingenden
und tragenden Stimme sich der Tonschöpfungen hingebend annahm .
Sie verbindet mit einer pastosen Tiefe eine glanzvolle Höhe .

"

— Mülheim (Ruhr ) . 18. Nov . (Tel .) Der Bau des Instituts
der Kaifer -Wilhelms -Eesellschast zur Kohlrnforfchung soll im nächsten
Frühjahr begonnen und im übernächsten Frühjahr beendet werden.
Unter anderem sollen alte Probleme von neuem aufgegriffen wer¬
den , namentlich die Frage der direkten Erzeugung von Elektrizität
aus Kohle mittelst Kraftgasmotoren .

Aus dem Karlsruher Kouzertlebe«.
ph . Karlsruhe , 18. Nov . Am vergangenen Freitag ver¬

anstaltete Frl . Margot Legutzoel , eine Schülerin des Herrn
Kammersänger van Gorkom, einen Liederabend mit an¬
sprechendem Programm . Die jugendliche Konzertsängerin
nennt eine sehr hübsche, sympathische Stimme ihr eigen, die
zwar von Natur aus zart , trotzdem aber klangvoll und trag¬
fähig ist . Die Tonbildung zeugt für die sorgsame und geschickte
Schulung , die sie durch ihren trefflichen Lehrer empfangen hat .
Vis auf zwei, drei Töne der exponiertesten Höhe spricht die
ganze Skala leicht und sicher an , sowohl in der Kraft wie im
Piano , das sie übrigens schon meisterhaft beherrscht . Sie sang
Lieder von Schubert , Massenet, St . Scwns , Debusiy , Reger und
Brabms mit verständnisvollem Vortrag , am besten die fran -
zö^sth?n Lieder und von Brahms das herrliche „Meine Liebe
ist . - > ° womit sie stürmischen Beifall errang . Herr Heinrich !

- Bienstock führte die Begleitung der Lieder mit bestem Ge -
'
lingen durch .

Am Samstag abend gastierte Anette Euilbert im neuen
Saale des Künstlerhaufes mit ihrem Ensemble. Klingt
auch ihre Stimme nicht mehr verführerisch, obgleich sie noch
ein reizvolles Pianiffimo produziert , so ist doch der Vortrag
immer noch genial und in seiner Art unübertrefflich . Dis
alten , entzückenden französischen Chansons , die sie in sehr
chicken Kostümen der verschiedenen Epochen sang , wirken da¬
durch so frisch und unrnittelbar wie am ersten Tage . Aber auch
die Begleiter der berühmten Sängerin boten Ausgezeichnetes,
so die vorzügliche Harfenistin Helöne Chalot , der brillante
Flötist Louis Fleury und der ausdrucksvoll spielende Pianist
Artur Luzzatti , die auch in Solonummern von ihrem bedeu¬
tenden Können Zeugnis ablegten . Das leider nicht sehr zahl¬
reiche Publikum spendete herzlichen Beifall .

Uon der Kuftfchiffahrl .
B . Freiburg , 18 . Nov . Der Breisgauoerein für Luftschiffahri.

der im nächsten Jahr den Vorsitz unter den Luftfahrervereinen der
Südwestgruppe des Deutschen Luftfahrerverbandes erhält , hat im ver¬
flossenen Vereinsjahr unter der ausgezeichneten Leitung des Vor¬
sitzenden , Exzellenz Garde , einen erfreulichen Aufschwung genommen.
Seine Mitgliederzahl ist von 226 auf 352 gestiegen. Der Verein hat
mit einem Kostenaufwand von 500Ü Mark einen Fliegerschuppen auf
dem hiesigen Exerzierplatz erbaut , der schon oft von auswärtigen
Fliegern benutzt wurde . Ferner konnte der Verein aus den Ueder -
schüssen des letzten Oberrhein . Zuoerlässigkeitsfluges 2000 Mark der
Nationalflugspende überweisen . Im nächsten Jahre wird sich der
Breisgauverein wieder an den geplanten Flugveranstaltungen am
Oberrhein beteiligen . An dem geplanten Wasserflugzeugwettbewerb
am Bodensee wird sich voraussichtlich ein größerer Flug im Siime
des diesjährigen anschließen. Für Januar 1913 ist der bekannte Flie¬
ger Helmut Hirth zu einem Vortrag gewonnen. Der Freiballonsport
wird , wie bisher , auch künftig vom Verein eifrig gepflegt weiPe».
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qord - Ladenburg und Hauptlehrer Gulden - Karlsruhe. Nach Beendi¬
gung des Gottesdienstes versammelte» sich die î rrchensänger noch itn
oberen Saale des Gasthauses zum Pflug . Alls Versammlungen waren
überfüllt und haben bei den Besuchern und Teilnehmer» des Pro -
testanteutages einen tiefen, nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

Nermiflckrtes .
iid Berlin , IS . Nov . (Tel . ) Bor einem Schlächterladen in i

der Herrmannstraße in Ncu-Köll :: Inn , es gestern mittag zu
tumultuarischen Zusammenstößen. Die Pcraiilaffung dazu
hatte ein völlig unbegründetes (Gerücht gegeben, wonach die
etwas , nervöse Frau des Schlachte,s am Donnerstag ein Dienst¬
mädchen vor dessen Entlassung mißhandelt haben soll. Schon
am Samstag abend versammelte sich eine Menge von fast
tausend Personen vor dem Metzgerladen und nahm eine
drohende Haltung ein. In der Nacht wurden die Fenster ein¬
geschlagen und gestern mittag versuchten halbwüchsige Burschen
die Auslagen aus dem Fenster zu stehlen . Der Schlächter¬
meister wurde bei seinem Erscheinen schwer mißhandelt . Beim
Herannahen der Polizei verlief sich die Menge . Die Täter
wurden noch nicht ermittelt .

— Beuthc » Oberschlesien , 18 . No» . (Tel .) Auf dem
Gvtthardschacht der konsolidierten „ Paiilnsgrube "

, dem Schass-
gottschen Werke gehörig, sind in der letzten Nacht ans einen ,
Flöz drei Gtilbrnaibkitkr infolge Eiiintmens giftiger Gase erstickt .

bä Czcnstochau , 18. Nov . (Tel . ) Bei der Verfolgung von
Räubern wurden die Polizisten von den Räubern , die sich in
einem Gebäude des Jasnegeroesti -Klostcrs verbarrikadiert
hatten , beschossen und mit Bomben beworfen. Truppen und
Polizei umzingelten das Gebäude . Mehrere Polizisten wur¬
den schwer verwundet . In dem Kanipfe ist der Schmuggler
Vladislaus Dombrowski Zawodzie erschossen worden . Dom-
browski hatte an, 3 . November bei einem Zusammenstoß, den
der Berliner Kriminalbeamte Bußdorf und der preußische
Oberzalleinnehmer Gicseler mit Schmugglern zu bestehen
hatte , den Oberzolleinnehmcr erschossen .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse*'.

- - Stockholm , 18 . Novbr . Der König nnd die Königin
von Dänemark sind heute vormittag hier eingetroffen , um den
tl'sten. Besuch nach ihrer Thronbesteigung abzustatten. Zum
wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmm

V a d i f ky c f * c e f fc .
Empfange aus den, Bahnhofe waren König Gustav nnd die Mit¬
glieder der Königlichen Familie, sowie die Spitzen der Militär -
„nd Zivilbehördcn erschienen.

Der Kaiser in Kiel .
Kiel , 18 . Nov . Der Kaisrr ist mit Gefolge um 7 .30 Uhr

hier ringetrosfen und vom Prinzen Heinrich, den Prinzen
Adalbert und Waldemar sowie dein Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes v. Tirpitz empfangen worden . Er begab sich an
Bord des Linienschiffes „Deutschland"

, wo er Wohnung nahm .
Die Hochseeflotte salutierte mit 23 Schuß. Das Wetter
ist trübe .

= Kiel , 18 . Nov . Heute mittag 12 Uhr wurden die
Mariiierekrutril im Exerzierhans der i . Matrosendivision ver¬
eidigt . Kurz vor 12 Uhr traf in der Unisorm eines Admirals
im Automobil der Kaiser bei den Kaserncments ein . Vom Hofe
bis zur Kaserne bildeten die alten Leute Spalier . Anwesend
waren , wie schon oben berichtet wurde, Prinz Heinrich sowie die
Prinzen Adalbert und Waldemar von Preußen , der Staats -
sekrctär des Reichsmarineamtes Großadmiral von Tirpitz und
der Ehef der Hochseeflotte Admiral von Holstendorf.

Am Altar waren die Kriegsslagge und die Fahne des 4.
Seebataillvns aufgestellt . Nach den Ansprachen der Stations¬
pfarrer beider Konfessionen wurden die etwa 7506 Rekruten
unter Leitung des Inspekteurs der 1 . Maruieinspektion vereidigt.
Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eine Rede. Das Hoch
auf den Kaiser brachte der Chef der Marinestation der Ostsee
Admiral von Körper aus . Hieraus wurde vom Kaiser der Vor¬
beimarsch der Fahneiikompagnie entgegeugenomincn .

Der Kaiser nahm sodann am Frühstück in der Offiziers-
speiseanstalt teil . _

Die christliche « Gewerkschaften und der Papst .
bei Bochum . 18. Nov . Führende Kreise ans dem rheinisch¬

westfälischen Brbeitcrvereins -Lager haben sich an den national -
liberalen Abgeordneten und christlich organisierten Bergmann
Heckmann in Bochum gewandt mit der Bitte , eine Interpella¬
tion der nationalliberalen Partei über die Gcwerkfchafts-
EncyMka des Papstes im Reichstage zu veranlassen .

Die Führer der christlichen Gewerkschaften neigen zu der
Ansicht , daß der Wortlaut der Encyklika durch den Kardinal
Kopp vor ihrer Veröffentlichung der preußischen Regierung
vorgelcgt morden ist und deren Zustimmung gesunden hat .

WM

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Zn der Türkei .
-- Konstantittopel , 18 . Nov . 2 Uhr morgens . Heute

früh haben die ausländischen Kriegsschisse 2000 Marinesoldaten
gelandet. Sie führen Waffen und Fahnen mit sich und be¬
setzten die Spitäler , Schulen und andere öffentliche Anstalten.
Die Maschinengewehrehatte man bereits gestern an Land gebracht.

— Konstantinopel , 18. Nov. Der gestern tagende inter¬
nationale Gesnndheitsrat bittet , Maßnahmen zu treffen , um
den Einmarsch der kriegführenden Armeen in Konstantiuopcl
zu verhindern , da dies eine ernstliche gesundheitliche Gefahr
bedeuten würde . Der Minister des Aeutzern erklärte , er hoffe ,
daß ein Waffenstillstand und der Frieden bald geschlossen
werde. — Der frühere Deputierte llbeidnüah und mehrere
jungtürkische Redakteure sind zu Gefängnisstrafen von 5 bis
7 Jahren verurteilt worden .
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
IkI Sparta , 18. Nov. (Bulg . Bericht .) Seit gestern morgen

ist bei Hademköji ein lebhafter Kampf im Gange . Die Bul¬
garen sind gegen die Hügel von Tschataldscha vorgerückt uns
unternahmen einen furchtbaren Angriff auf die türkische
Position . Das türkische 4. Armeekorps leistete heldenhaften
Widerstand uns» versuchte den bulgarischen rechten Flügel im
Südwesten von Tschataldscha zurückzudrängen. Sie halten bis
zur Stunde die Höhen. (Inzwischen sollen die Bulgaren ge¬
schlagen worden seinZ

— Konftantinoptl , 18 . Nov . Amtlich wird von gestern
gemeldet, der Generalissimus Nazim Pascha habe an das Groß-
wesirat ein Telegramm gerichtet, wonach der Kampf bei Tscha¬
taldscha infolge einer Vorwärtsbewegung der Bulgaren von
der türkischen Artillerie und Infanterie inorgens ausgenom¬
men worden sei und bis eine Stunde nach Sonnenuntergang
gedauert Habe . Die Bulgaren hätten gegen das türkische
Zentrum und den rechten Flügel vorzugehen versucht , seien
aber von der türkischen Artillerie zurückgrwiesen worden . Drei
bulgarische Batterien seien zerstört.

— Konstantiuopel , 18 . Nov . Nach einer Meldung des
Kriegsministers verloren die Bulgaren Tausende an Toten nnd
Verwundete» . Die türkische Armee marschiert in nördlicher
Richtung ans Kalsaki vor . Nach privater Meldung sind
8600 Bulgare » gefangen genommen worden . 40 bulgarische
Geschütze wurden erbeutet.

hd Konstantinopel , 18 . Nov . Die hiesigen Abendzeitungen
wissen von dem großen Sieg der Türken bei Tscha¬
taldscha weiter zu berichten, daß der linke Flügel der
bulgarischen Armee vollständig vernichtet wurde
und der rechte Flügel sich in einer sehr schwierige «
Lage befindet . Die Türken marschieren aus Mu -
r a d l i . Eine bulgarische Division so, , von den
Türken ein ge schlossen worden sein . Von den 8008 Ge¬
fangenen sind 3 0 0 0 einschließlich eines Kavallerieregiments
nach Konstantinopel transportiert worden . Viele bul¬
garische Kanonen wurden erobert .

hd Konstantinopel , 18 . Nov . Es dürste wohl keinem der
Journalisten vergönnt gewesen sein , den Kämpfen vor Tscha¬
taldscha beizuwohnen. Als die Berichterstatter bis an die Ge¬
fechtslinie Herangehen woktten , wurden sie von Gendarmen er¬
griffen und alle unter militärischer Bedeckung znrückgehalten
und dann nach San Stefano gebracht.

Die Cholera 6c . der türkischen Ostarmee .
hd Konstantinopel , IS. Rov . In der türkischen Ostarmee

ist der Typhus ausgebrochen. Die Cholera hat eine schreckliche
Verbreitung angenommen . 50% der bei San Stefano Er¬
krankten sind hier eingelrofsei, und blieben 24 Stunden ohne
die mindeste Beroflegung , selbst ohne Brot und Wasser. Sie
werden nach der Quarantäne -Station überführt . Von der
Tschatakdscha -Linie sind viele Krankheiten nach hierheruiekom --

1 mep . Die Leute sind meistens so schwach , daß sie ihre Waffen
ablegen mußten . Aus Schritt und Tritt begegnet man solchen
Soldaten . Es ist unmöglich, die Seuche jetzt noch einzudäm¬
men , da sie sich schon zu weit verbreitet hat .

Die Kämpfe um Adrianopel .
li <l London, 18 . Rov . Zahlreiche Zeitungen äußern sich in län¬

geren Artikeln mit einem gewissen Zweifel über ^ ne Kriegsberichte
des Korrespondenten der „Wiener Reichspost" , Wagner . Insbesondere
glaubt man nicht, daß sie immer aus dem bulgarischen Hauptquartier
stammen. So habe Wagner einen Bericht über die Schlacht von Lule
Burgas gesandt , der er unmöglich beigrwohnt haben könne . Bis
zum 81 . Oktober babe sich Wagner mit den übrigen Kriegsbericht¬
erstattern in Mustapha Pascha befunden und die große Strecke von
dort bis ln das bulgarische Hauptquartier habe er in so kurzer Zeit
nicht zurücklegen können .

hd Philippopel , 18 . Nov. Die russischen Aviatiker über »
flogen die Stadt in der Richtung nach Süden .

Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
- lul B u k a r c st , 18. Nov. Ein Telegramm aus M o n a -
st i r berichtet , daß die Griechen , welch« den Paß von
Kirlider besetzt halten, 30 Kilometer von Monastir
entfernt von den Türken geschlagen worden seien. Die
Griechen hätten 18 Geschütze und 5 Maschinen¬
gewehr « verloren nebst einer großen Menge Muni¬
tion . Die griechische Arme « wurde von den Türken verfolgt.
Ucber ihre Verlustziffer ist noch nichts bekannt .

bä Saloniki , 18. Nov . Eine schwere Explosions -Kata¬
strophe des Pulvermagazins bei Saloniki hat sich ereignet. Es
gelangen aber nur wenige und widersprechende Details hierher .
Die Zahl der dabei ums Leben gekommenen türkischen Solda¬
ten , die dort untergebracht waren, wird von einigen Blättern
auf 308 beziffert , die der Verwundeten auf über 408 . Von den
griechischen Soldaten sollen angeblich nur wenige verletzt sein .
Bon den Tätern fehlt jede Spur , obschon einige verdächtige
Personen sestgenommen wurden . Kurz vor der Explosion fand
man in einem türkischen Cast - drei Packele mit 3808 Meter
Zündschnur, sowie Dynamit . Die Aufregung in der Stadt war
groß . Nur mit Mühe gelang es, die Bevölkerung zu beruhigen .

Montenegro im Kampf .
II . B . Cetinje , 18 . Nov . In den letzten Tagen fand ein

starkes Ar lilleriegefecht bei Skntari statt , das Tag und Nacht
andauertc . Tie Kaserne in Skntari wurde völlig zerstört und
die Türken gezwungen , dre für die Verteidigung von Skntari
wichtige Batterie -Position Gülem zu verlassen . General Bnkowitsch
marschiert mit einem Teil der serbischen Westarmee auf Skntari .

Oesterreich , Serbien und die albanische
Hasensrage .

— Wien, 18 . Nov . Gestern abend find von hier der
Minister des Aeußern Graf B e r ch t o l d , der Reichskriegs¬
minister von R « f f e n b e r g , der gemeinsame Finanz¬
minister B i l i n s k i , Finanzminister von Zaleski und
der Landesoerteidigungsminister von Eeorgi nach Buda¬
pest a b g e r e i st.

— Wien , 18. Rov. Die Morgenblätter betonen, daß
der maßlose Ton der serbischen Presse gegen
die Monarchie und die Mitteilungen über das Vorgehen
der Serben gegenüber dem österreichisch -ungarischen Konsul die
Situation außerordentlich erschweren . Ob¬
gleich die Bevölkerung der Monarchie durchaus friedliebend
gesinnt sei und nirgends eine Kriegspartei bestehe, dränge die
öffentliche Meinung darauf, daß eine Klärung der Situa¬
tion erfolge. Die öffentliche Meinung wünsche rl» friedliches
Nebeneinanderleben mit den Nachbarn im Südostcn. Man
will aber wissen, ob sie die Bedingungen erfüllen oder nickt.

Abendblatt . Montag , den 18. Rov . 1012. '3lt . 539

Zum bevorstehenden W a f f e n stillst and .
= Wien . IS . No » . Die Verhandlungen der Lalkanstaate ,

untereinander über die Formulierung der Friedensbedingn « .
gen werden von den Monarchen , den Ministerpräsidenten und
den Generalstabochess geführt nnd dürften vor 10 Äs 14 Tage,
nicht zum Ziele führen . Fragen , die man anfangs nicht in
Betracht gezogen , wie der Besitz von Uesküb, Monastir und
Saloniki , muffen jetzt erst erörtert werden .

Die übrigen Mächte .
— Berlin , 17 . Nov. Die „Nordd . Allgem. Zeitung" schreibt in

ihrer Wochenrundschau : „Die Bewahrung des Einoernehm«»« unter
den Großmächten , die für eine gemeinsam « Lösung der Orientfrag«»,
nötig ist. fand während der abgelaufenen Woche in mehreren Kund¬
gebungen berufene Fürsprecher. Die Hoffnung ist berechtigt , daß sich
etwaige Erwartungen auf ein Auseinandersallen Europas in zwei
Lager nicht verwirklichen werden .

"

Demonstrationen gegen den Krieg .
lick Wien, 18 . Nov. Gestern fand hier eine von 15WM> Frauen

besuchte Demonstrations-Versammlung gegen den Krieg statt. Er
sprach der Träger des Nobelpreises H . Ä . Fried und einige Ab¬
geordnete .

Iid Paris , 18 . Nov. Die gestern nachmittag abgehaltene inter¬
nationale Versammlung gegen den Krieg hatte eine ungeheure
Menschenmenge «us allen Gegenden herbeigelockt . Die Versammlung
fand in der Vorstadt St . Eermain statt , unter sozialdemokratischer
Leitung. Am Vormittag wurde eine Delegierten -Versammlung ab¬
gehalten, in der eine Resolution angenommen wurde . Die Haupt ,
Versammlung fand nach dem Muster der Berliner Versammlung statt.
Grundbesitze/ hatten 12 Hektar zur Verfügung gestellt , auf dem 8 Tri¬
bünen errichtet waren. Als Vertreter fremder Länder sprachen
Banderoelde (Holland ) , Pernerstorsser (Oesterreich) und Scheidemann
(Deutschland ) , der sagte , daß die deutschen Brüder im Falle einer
Krieges nicht auf ihre französischen

"schießen würden . Die Pariser
Polizei hatte alle Straßen zum Versammlungsort sperren lassen und
verboten , sich in geschlossenen Zügen zu bewegen.

— Rom , 18. Nov. Gustav Herv« , der Samstag abend
hier eintraf , um am Sonntag auf einer Versammlung gegen
den Krieg zu sprechen, wurde gleich nach seinem Eintreffen
auf die Polizeipräfektur zitiert » wo er zurückgehalte« wird ,
bis eins Entscheidung darüber getroffen worden ist , ob er
ausgewiesen werden soll oder nicht .

Ziehung der preutz -Süddeutschen Klaffenlotteri«
— Berlin . 18. Nov. (Tel .) Bei der heutigen Bormittagsfitzuug

der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 15 000 M auf die
Nr . 1432, 10 000 Jl aus die Nr . 05887 , 5000 M oi}f die Nr . 22188,
<7194 , 115426 , 121201, 126562 , 206471 . (Ohne Gewähr.)

Briefkasten.
A. B . in Schw . Das vom Bezirksamt Waldkirch erlaffene be¬

zirkspolizeiliche Verbot des Schnitts von Stechpalmen ist nach 8 148
P .St .G .B . zulässig . Diese seit 1912 bestehende gesetzliche Bestimmung
besagt , daß mit Geldstrafe bis zu 60 Jl oder mit Hast bis zu 14 Tagen
bestraft werden kann , wer den bezirks - oder ortspolizeilichen Vor¬
schriften zum Schutz bestimmter Pflanze» oder Tierarten zuwider -
handelt . Die Eigentumsrechte des Pttvateigentümers werden durch
dieses Verbot nicht getroffen . (444.)

G . Ä . hier . Die Arbeitszeit des häuslichen Dienstboten richtet
sich in erster Linie nach dem Dienstvertrag. Eine gesetzliche Maximal -
arbeitszeit besteht nicht, die Arbeitszeit findet aber ihre Beschränkung
in der ausdrücklichen gesetzlichen Bestimmung, daß die Dienstherr¬
schaft auch hinsichtlich der Arbeits - nnd Erholungszeit diejenigen
Einrichtungen und Anordnungen zu treffen hak, welche mit Rücksicht
auf die Gesundheit und Sittlichkeit erforderlich sind. Eine übermäßige
'Arbeitszeit berechtigt zur Auflösung des Vertrages , in Ihrem Fall
bliebe nur die ordnungsmäßige Kündigung. (457 .)

Brieflich erledigt. A . K . in K . (472) . Ehr . M . in R . (447) .
Sv. K. in Sch. Der Radfahrer hat dem Fußgänger auszuweichen

nnd nicht umgekehrt . Wenn kein Ausweichen möglich , hat der Rad¬
fahrer abzusteigen . Das unrichtige oder ungeschickte Verhalten des
Fußgängers befreit in Schadensfällen von der Haftpflicht . Schika¬
nöses Verhalten des Fußgängers kann unter llmständen zur Bestraf¬
ung wegen groben Unfugs führen . (467.)

A. B. in W. Rückstände von Zinsen verjähren in vier Jahre « ,
gerechnet vom Schluß des Jahres , in welchem der Zinsanspruch ent¬
standen ist. Die Verjährung tritt nicht von selbst ein, der Schuldner
muß sie geltend machen. Auch das Gericht kann die Verjährung erst
dann berücksichtigen, wenn der Schuldner sich auf sie berust . Nach
Vollendung der Verjährung ist der Schuldner zur Verweigerung der
Leistung berechtigt. Die Verjährung wird aber unterbrochen, wenn
der Verpflichtete dem Berechtigten gegenüber den Anspruch durch Ab¬
schlagszahlung , Zinszahlung, Sicherheitsleistung oder in anderer
Weise anerkennt . Uebersendung der Rechnung oder Anmahnung
unterbricht die Verjährung also nicht . Mangels einer Bestimmung
des Schuldners wird eine zur Tilgung nicht ausreichende Leistung
zunächst auf Kosten , dann auf Zinsen und zuletzt auf 'die Hauptleistung
angerechnet . (461 .)

E. K . in R . Die gegenseitige Unterhaltspflicht ist auf die Ver¬
wandten in gerader Linie (Voreltern und Kindeskinder) beschränkt.
Die Abkömmlinge find vor de« Verwandten der auffteigendea Linie
unterhaltspflichtig, die Unterhaltspflicht der Abkömmlinge bestimmt
sich nach der gesetzlichen Erbfolgeordnung und dem Verhältnis der
Erbteile , nicht also nach der Nähe der Verwandtschaft. Es sind also
nicht bloß Eltern und Kinder , sondern auch Großeltern und Enkel
usw . zur gegenseitigen Unterhaltsgewährung verpflichtet . Die min¬
derjährigen Urenkel müssen daher bei ihrer Leistungsfähigkeit der
bedürftigen Urgroßmutter den Unterhalt gewähren. (462 )

Ph . K . in E. Eine von den Eheleuten im voraus getroffene Be¬
stimmung über die Unterhaltsrente , Verzicht auf diese, Kapital-
abfindung, uni die Ehescheidung zu erleichtern , ist unwirksam . Nach
rechtskräftiger Scheidung können die Parteien hierüber bindende Ab¬
machungen treffen Ein Vergleich über die Scheidung hat keine
Wirkung , der Ehescheidungsprozetz kann im übrigen vergliche »
werden . (464)

A. T. in E. Die Brauerei hatte nach dem Pachtvertrag di« Ver¬
pflichtung zu wirtschaftlicher Benutzung und Erhaltung des Wirt¬
schaftsanwesens, insbesondere lag ihr bei der Verpachtung mit In¬
ventar die Erhaltung der Jnventarstiicke ob. Die Brauerei hastete
für ihren Unterpächter . Der Nichtbetrieb des Wirtschaftsnnwefens
machte die Brauerei fchadenserfatzpflichtig und gab ebenso wie die
( zu ersetzende) Vernachlässigung und Gefährdung der Sache dem Ver¬
pächter das Recht zur sofortigen Vertragskündigung nach voraud-
gegangencr Abmahnung. Wir raten zur Bciziehung eines Rechts
anwalts . (466)

R . E. hier . Die Mobiliarverpfändung erfordert die Uebergab«
oder den Mitbesitz der verpfändeten Sachen . Die Sicherung erfolgt
bei der Unmöglichkeit dieser Voraussepunge» der Verpfändung meist
in dem zulässigen Sichernngskaufnebst Mietvertrag . Eine notarielle
Abfassung oder Beglaubigung ist nicht erforderlich . (468 )

I . St . in Sch. Ein. Waggon Mosroüst non Karlsruhe bis Bühl
stellt sich nach unserer Berechnung aus 38 Mark nach den Bestimmun¬
gen des Gütertarifs Allgemeine Waoenttaffe (Klone B | Ohne
Gewähr. (504 )
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^DenksS^ der Oberbürgermeisters Siegrist
« der die rbeffcrnngen der Berkehrseinrichtungc »
« . der E -riziiätsversorgung dcr Stadt Karlsruhe .

i .
sruhe, 18 . Nov . Der Oberbürgermeister dcr Stadt

Karlsr nunmehr die Denkschrift über die Verbesse¬
rung Verkehrseinrichtungen »nd der Elektrizitätsversor¬
gung Stadt Karlsruhe nebst finanziellen Erläuterungen,
roelck^ " lange angekündigt war , der Ocffentlichkcit über-
gebe ^ ir lassen im Hinblick auf die Wichtigkeit des Jn -
halj 'er Denkschrift im nachfolgenden einen Auszug aus

'^£ten | iier folgen.
tx erste Teil beschäftigt sich mit den Straßen- und

»jstdahne» und zwar mit der städtischen Straßenbahn ,
^ Karlsruher Lokalbahnen " der Süddeutschen Eisenbahn -
sstschaft und der Albtalbahn der Badischen Lokal-Eiscn-
^-Aktien-Eesellschaft . . Es wird darin in übersichtlicher
je ein Bild über die bisherige Entwicklung und den ge¬
wärtigen Zustand gegeben . In demselben wird dargestellt ,

j
die Mängel der gegenwärtigen Verkehrseinrichtungen

is in den aus den Staatsbahnanlagen sich ergebenden tech-
chen Hindernissen , teils in den organisatorischen Verhält-

,ffen — drei verschiedene Unternehmungen statt eines ein»
Etlichen Betriebs — begründet sind.

Der bestehende Mangel einer einheitlichen Organisation
.er Karlsruher Verkehrsmittel mit seinen verkehrstechnischcn
and wirtschaftichen Nachteilen kann, wie in der Denkschrift
ausgeführt wird , nur durch Schaffung einer einheitlichen Or¬
ganisation, durch Vereinigung der vorhandenen Verkehrsein -
üichtungen in einer Hand , weggeräumt werden .

Im Kapitel über die Maßnahmen für die Verbesserung
. et Berkehrseinrichtungen wird zu diesem Punkte u . a . fol-

Ä»»ches ausgeführt :
Zur Erlangung einer solchen Vereinheitlichung wäre wohl das

• sikalste Mittel die Erwerbung der vorhandenen Anlagen der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft nbd der Badischen Lokal-Eisenbahn -
Altiengesellschast durch die Stadtgemeinde . Die Versuche der Er¬
werbung der Lokalbahnen sind aber an der zu hohen Forderung der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft gescheitert. Auch heute ist an
eine Erwerbung der Bahnen zu einem ihrem Ertragswert ent¬
sprechenden Preise nicht zu denken . Auch der Gedanke, die Südd . E .E .
onrch Errichtung von Konkurrenzlinien zur Nachgiebigkeit zu ver-
enlasien , verspricht keinen Erfolg . Schon jetzt hat die Linie der
. .Süddeutschen" den Wettbewerb der städtischen Straßenbahn auszu¬
halten , ohne daß die Gesellichaft dadurch dem Verkauf an die Stadt¬
gemeinde geneigter geworden wäre . Die Erstellung einer Parallel -

-strecke in der Eartenstratze von der Schiller - Straße bis zur Karl -
Friedrich -Straße würde aber nicht nur die Verdrängung der Lokal¬
bahn aus der Kriegs -Straße unmöglich machen , sondern auch bei
zweifelhafter Rentabilität so kostspielig sein (214 000 Jl Anlage¬
kosten) , daß sie ernstlich nicht in Frage kommen l̂ann . Es muß also
ein anderer Weg gesucht werden . . Die Leitung der Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft hat sich nun bereit erklärt , ihre Bahn in eine
mit der Stadtgcmeinde zu bildende Gesellschaft einzuwerfen, welcher
auch der Betrieb der städtischen Straßenbahn zu übertragen wäre .
Dadurch würden also zunächst diese beiden Verkctzrsinstitute zu einem
einzigen, einheitlichen Unternehmen vereinigt . Die Süddeutsche
Eisenbahn - Gesellschaft wäre daran zwar noch beteiligt , die Führung
aber käme der Stadt zu . Erschwert wird diese Vereinigung allerdings
durch den Umstand, daß di : beiden Bahnnetze verschiedene Spurweite
besitzen (die städtische Straßenbahn hat Normalspur , die Lokalbahn
dagegen Schmalspur ) . Aber abgesehen davon , daß die Stadtlinie
.der Lokalbahn (Daxlanden —Grünwinkel —Friedhof —Rintheim ) stets
als durchgehende Linie wird betrieben werden müssen , läßt sich nach
-Bedarf ihre Befahrung mit normalspurigen Wagen und ebenso die
Befahrung normalspuriger Strecken mit schmalspurigen Wagen durch
den streckenweisen Einbau dritter Schienen leicht ermöglichen.
Wichtiger ist die Frage , ob sich für beide Teile annehmbare Modali¬
täten der Vereinheitlichung finden lassen, die insbesondere auch den
de: Stadtverwaltung am Herzen liegenden allgemeinen und ihren
rertehrs - und sozialpolitischen Interessen im besonderen gerecht wer¬
den . Um dafür in au - reichendem Maße zu sorgen, müßten folgende
Forderungen erfüllt werden :

a ) Die Stadtverwaltung muß aus den Bau , die Unterhaltung und
den gesamten Betrieb der Bahnen ( insbesondere Tarif und Fahrplan )
maßgebenden Einfluß behalten . Dieser wird ihr gesichert durch Ueber-
nahme der Mehrheit des Aktienkapitals (womit die absolute Majo¬
rität in der Eeneralversaickmlung verbunden ist ) , durch Zubilligung
von so viel Sitzen und Stimmen im Aufsichtsrat einschließlich des
Vorsitzenden , daß sie nicht überstimmt werden kann, und durch den nö¬
tigen Einfluß auf die Ernennung und die Tätigkeit des Vorstandes .
Ueberdies muffen gewisse Maßnahmen ( z . B . Erhöhung des Normal¬
tarifs ) von der Zustimmung des Stadtrats abhängig gemacht werden.

b) Die Gesellschaft mutz sich zum Bau und dem Verkehrsbedürfnis
entsprechendenBetriev neuer Linien , insbesondere auch der noch fehlen¬
den Borortlinien kNeureut —Eggenstein—Rußheim ) , auf ihre Kosten
auch über das gegenwärtige Programm hinaus verpflichten, gewisse
Voraussetzungen bezüglich der Rentabilität Vorbehalten . Es könnte
hierbei noch die Verlängerung der Bahn Spöck-Durmersheim nach
Bruchsal und Rastatt sowie die Verlängerung der Durlacher Linie ins
Pfinztal in Frage kommen .

c) Die beiderseitigen Beamten und Angestellten müssen unter
Sicherstellung ihrer bisherigen Rechte übernommn werden.

cl ) Die Stadtgemeinde muß in der Lage sein , nach Ablauf einer
bestimmten Reihe von Jahren das ganze Unternehmen , also auch die
jetzigen Linien der „Süddeutschen" und alle- von der Gesellschaft neu
zu bauenden Linien , unter im voraus festzusetzendeu Bedingungen zu
übernehmen . Aus diesem Grunde soll die städtische Straßenbahn der
Gesellschaft nicht zu Eigentum , sondern nur auf bestimmte Zeit zur
Nutzung übergeben werden , nach deren Ablauf sie an die Stadt zurück-
fällt , falls nistt der Eesellschaftsvertrag verlängert wird . Im Fall
des Rückfalls hätte die Stadtgemeindc aber auch die übrigen Teile
des Unternehmens an '

sich zu ziehen.
0 ) Die Stadtgemeinde darf in ihrer finanziellen Lage durch die

Bildung der Gesellschaft nicht beeinträchtigt werden . Es muffen ihr
also die bisherigen Einkünfte von der städtischen Straßenbahn nach
wie vor züfließen. Sie muß daher als Rutzungsvergütung mindestens
die Beträge erhalten , die sie zur Verzinsung und Tilgung der auf die
Straßenbahn verwendeten Anlehensmittel bedarf . .

i ) Die Gesellschaft muß alsbald den elektrischen Betrieb auf den
jetzigen Linien der Süddeutschen Eisenbahn - Gefeltzchaft , insbesondere
auch auf der Daxlander Linie , cinführcn und dabei die jetzt in dcr
Krieg -Straße zwischen Schiller - und Karl Friedrich -Straße liegende
Linie in die Eartenstraßc und Beiertheimer Allee, desgleichen die am
Friedhof vorüberführcnde Strecke so verlegen , daß sic Rintheim be¬
rührt .

jr) Als Stromquelle sind die Elektrizitätswerke der Stadt zu ver¬
wenden. Ueber das Verhältnis , in das die Elektrizitätswerke zur
Gesellschaft zu bringen sind , wird unter 1 l . noch eingehend zu
sprechen sein .

Werden diese Bedingungen erfüllt , so erlangt die Stadtgemeinde
durch die Bildung der Gesellschaft hauptsächlich folgend-: Vorteile :

-as ) Die Dampfbahnlinien der Süddeutsche" C . -' - de -Gffellschist
nach Darlanden. Durmersheim und Spät iu .’ -a ' Graften *

?a» « <rs yxz 'w •frrWfftu
bahnen und organische Bestandteile des Karlsruher Siraßenbahnnetzes ,
ohne daß die Stadt sie zu erwerben und selbst die ganzen Kosten der
Einrichtung des elektrischen Betriebs auszubringen braucht . Die Stadt
hat lediglich 51 Prozent des Aktienkapitals für das Unternehmen auf-
zubringcn .

bb) Die Stadtgcmeinde erspart die Kosten einer sonst von ihr zu
bauenden Konkurrenzlinie Schillerstraße—Eartenstraßc —Beiertheimer
Allee—Krieg -Straße —Kapcllenstraße— Durlacher Tor sowie die Kosten
einer besonderen ( unrcntabcln ) Linie nach Rintheim und Daxlandc .r.

oe) Die Stadt erhäl . weitere ( elektrische Vorortbahnen (Neureut —
Eggcnstein—Rußheim ) , auf deren Bau und Betrieb sie maßgebenden
Einfluß gewinnt , ohne doch das gesamte Kapital dafür aufbringcn und
allein das Risiko tragen zu müssen .

iid ) Die Stadt spart die bisherigen Zuschüße zur Straßenbahn -
kaffe, die eine steigende Tendenz haben und in den nächsten Jahren
infolge des bedeutenden Zuwachses an wenig rentabeln teuren Linien
zum neuen Hauptbahnhof beträchtlich höher sein würden .

ee) Die Stadt belastet sich nicht mit den nahezu 3 Millionen wei¬
teren Schulden, die der Ausbau des Straßenbahnnetzes erfordert ,
sondern kann ihren Kredit für andere dringenden Ausgaben ver¬
werten , was bei der anhaltenden Eeldteuerung und der Tendenz der
Kroßh. Regierung , den Städten die Anlehenswirtfchast zu erschweren ,
von großem Vorteil sein wird .

ff) Das finanzielle Risiko dcr Stadt beschränkt sich auf die Divi¬
dende ihrer Aktien .

es ) Das Verkehrsnetz der Stadt wird vereinheitlicht und be¬
deutend erweitert , dadurch aber wesentlich leistungsfähiger : die Ver¬
waltung wird durch Zusammenlegung dcr jetzt getrennten Verwal¬
tungen der Straßenbahn und der Lokalbahnen einfacher und billiger ,
das gemeinsame Unternehmen wird viel wirtschaftlicher arbeiten als
die beiden getrennten Bahnnetze . Dies wird natürlich auch in einer
günstigen Tarifgestaltung zur Geltung kommen .

Diesen schwerwiegenden praktischen und materiellen Vorteilen
kann nur das grundsätzliche Bedenken gegenübergestellt werden, daß
die Stadtverwaltung wenigstens zeitweise — während der Dauer des
Gesellschaftsverhältniffes — nicht mehr allein die Verwaltung und
den Betrieb der städtischen Straßenbahn in Händen hat , sondern sich
darein mit den übrigen Gesellschaftern teilen muß. Zunächst steht
aber dieser Einbuße an Einfluß bei der städtischen Straßenbahn der
Gewinn ihres Einflusses auf den Betrieb der Lokalbahnen gegenüber,
der der Stadtverwaltung bisher völlig gefehlt hat . Sodann wird der
Einfluß der Stadtverwaltung auf das Eesamtunternehmen ein so
überwiegender sein , daß nach außen hin ein Unterschied gegenüber
dem bisherigen Zustand bezüglich der städtischen Straßenbahn über¬
haupt nicht hervortreten wird . Und schließlich ist doch der städtische
Eigenbetrieb nicht etwa Selbstzweck , der unter keinen Umständen auf¬
gegeben werden darf , sondern er ist lediglich ein Mittel zum Zwecks
de. Schaffung möglichst bequemer, leistungsfähiger und billiger öffent¬
licher Verkehrsgelegenheit . Hat sich nun gezeigt , daß dieser Zweck
mir dem Mittel des städtischen Eigenbetrieb !- unter den hier ob¬
waltenden Umstanden nur mangelhaft , auf anderm Wege aber in
vollkommenerer und zufriedenstellenderer Weise erreicht werden kann,
so muß im allgemeinen Jntereffe dieser andere Weg beschritten wer¬
den. Es kann dies um so unbedenklicher geschehen, wenn dabei alle
sonstigen gemeindepolitischen, insbesondere auch die sozialen In¬
teressen in »ollem Maße gewahrt werden und wenn schließlich in dem
vorgeschlagenen Weg die Brücke zum völligen Eigenbetrieb für das
gesamte Unternehmen eingebaut wird.

Die Vorschläge bedeuten allerdings eine vollkommene Lösung
der oben bezeichneten Aufgabe der Vereinigung der gesamten
örtlichen und Vorort -Verkehrsmittel in einer Hand um deswillen noch
nicht , weil das dritte Karlsruher Lokalverkehrsnnternehmen , die
Albtalbahn der Badischen Lokal -Eisenbahn- Aktien -Gesellschaft, davon
nicht berührt wird . In der Tat kann für dieses Unternehmen vorerst
ein solcher Vorschlag nicht gemacht werden . Es wird aber nicht zu
bezweifeln sein , daß, wenn erst die Verbindung zwischen Lokalbahn
und Straßenbahn hergestellt ist , sich auch für den Anschluß der Albtal¬
bahn an das damit geschaffene Einheitsnetz ein Weg wird finden
lassen , vorausgesetzt , daß der gute Wille dazu auch bei der Eigen¬
tümerin der Albtalbahn , der Badischen Eisenbahn -Aktien- Eesellschaft ,
vorhanden ist. Ein technisches Hindernis für diesen Zusammenschluß
bildet zwar das besondere Stromsystem der Albtalbahn : doch würde
dieses keineswegs unüberwindlich sein .

Im zweiten Teil der Schrift wird ausführlich die Elek¬
trizitätsversorgung , besonders das Projekt des Ausbaues des
Elektrizitätswerkes und das Projekt zum Murgwerk besprochen.
Die Rheinische Schuckert - Gesellschaft hat ein Projekt ausge¬
arbeitet , nach dem die Zentrale Karlsruhe die Amtsbezirke
Bruchsal , Sinsheim , Eppingen , Bretten , Durlach , Karlsruhe ,
Ettlingen und Rastatt mit 179 Gemeinden mit Elektrizität
versorgen sollen . Die Kosten dieses Ausbaues sind auf zehn
Millionen Marl berechnet und die Leistungsfähigkeit soll aus
10 200 K .W . gebracht werden .

Im dritten Kapitel wird der Vorschlag auf B i ld « n g
einer Karlsruher Eisenbahngesellschaft ge¬
macht . Die neu zu bildende Karlsruher Eifenbahngesellschaft
soll gegründet werden durch die Stadt Karlsruhe , die Südd ,
Eisenbahngesellschaft und die Rhein . Schuckertgrsrllschaft. Die
Südd . Elsenbahngesellschaft bringt in die Gesellschaft die

Lokalbahnen Karlsruhe -Durmerkheim , Spöck und Grünwinkel -

Darlanden ein . Die Rh . Schuckertgesellschaft verzichtet auf
die Errichtung einer lleberlandzentrale Bruchsal , die Stadt

behält das Eigentum an ihrer Straßenbahn und ihrem Elek -

rrizitütswerk bei und übergibt cs der Gesellschaft nur zur
Benutzung und zum Betrieb . Zur Erbauung der oben er¬

wähnten Erweiterungen ist ein Kapital von rund 23 Millio¬

nen Mark notwendig , von denen die Stadt Karlsruhe öl

Prozent , die Südd . E .-G . 26 Prozent , die Rhein . Schuckert-

gefellschast 21 Prozent , die beiden weiter erforderlichen Grün¬
der je 1 Prozent übernehmen . Die Stadt erhält als Ver¬

gütung für Ileberlafsung ihrer Werke jährlich eine Rente ,
welche dem Reinertrag dieser Werke vom Jahre 1912 ent¬

spricht : ferner jährlich eine Miete oon f> Prozent des Wertes
der zu den Werken gehörigen Grundstücke und Gebäude ; end¬

lich 10 Jahre lang jährlich den Betrag , welchen die Stad ,
1912 für Verzinsung und Tilgung der für die Werke ausge¬
wendeten Anlehensmittel auszugcben hat . Der Stadt ist auch
das Recht auf die Erwerbung der gesamten Anlagen dcr Ge -
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feilschest sowie die Uebernahme des Gcsamtvermögens de»
Gesellschaft gewährleistet .

Der Denkschrift sind die vorläufigen Vertragsentwürfe fa
wie zwei Plane über die derzeitige künftige Gestaltung
des Straßen - und Vorortbahnnetzc ? .' schloffen . Wir fct
halten uns vor , aus die Denkschrift n . j näher einzugehen .

Ernennungen, Zersetzungen, Zuruffesehungen etc.
der etatmäßigen Beamten der KehaltsNnffen H bi» R , sowie
Ernennungen. Versetzungen -c. von nichtetatmäßigen Beamte»,
LvsdemBereichederGrogh . Oberrechnunzskammer

Als Bureauaffistent bei der Oberrechnungskammer angestellt'

Kanzleiaffistent Emil Schmidt bei der Landeshäuptkaffe.
An « dem Bereich , ses Ministeriums des Grotzy .

Hauses , der Justiz und des Auswärtige «.
Beamteneigenschnft oerliehen:

der Maschinenschreiberin Selma Burst beim Landgericht KorHantz.
Entlasten aus Ansuchen:

Gerichtsvollzieher Michael Storf , bisher beim Amtsgericht
Schönau.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministerium , de «

Innern .
Verliehen :

den Schutzleuten Georg Schmitt und Jakob Bechtel in Heidelberg
der Charakter als Polizeisergeant .

Ernannt:
Schutzmann Fridolin Siebold in Mannheim zum Amtsdiener beim

Bezirksamt Mannheim .
Versetzt:

Kanzleidiener Gustav Breitenberger bei der Oberdirektion de»
Wasser- und Straßenbaues und

Amtsdiener Ludwig Hornung beim Bezirksamt Karlsruhe als
Kanzleidiener zum Ministerium des Innern .

Gekündigt :
dem Schutzmann Otto Vormann in Karlsruhe . i

Entlasten auf Ansuchen : i
Schutzmann August Möschle in Mannheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Uebertragen wurde

dem Aushilfslehrer Viktor Allers an der Gewerbeschule in Tri »
berg eine Hilfslehrerstelle daselbst .

Zugewiesen wurden :
Gewerbeschulkandidat Adalbert Kundt in Zell i . W . als Hilfs -

lebrer der Gewerbeschule in Schwetzingen,
die Gewerbelehreraspiranten : Friedrich Bender in Karlsruhe als

Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Breiten : Johann Bächle in
Karlsruhe als Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Durlach : Heinrich
Oech - in Leutershausen als Aushilfslehrer der Gewerbeschule in
Eppingen .

Versetzt wurden :
die Aushilfslehrer : Friedrich Bader an der Gewerbeschule in

Durlach als Hilsslehrc : an jene in Offenburg : Otto Külbq an der
Gewerbeschule in Bretten als Hilfslehrer an jene in Freiburg : Julius
Ritter an der gewerblichen Fortbildungsschule in Eaggenau als
Hilfslehrer an die Gewerbeschule in Achern ; Friedrich Eettert an der
(Gewerbeschule in Zell i . W . als Hilfslehrer an jene in Konstanz.

— Großh . Verwaltungshos . —
Auf Ansuchen entlasten :

Wärterin Emma Huber bei der Heil - und Pflegeanstatt Pforz¬
heim.
Au » dem Bereiche des Großh . Ministeriums de ,

Finanzen .
— Zoll - und Stenerdirektio «. —

Ernannt:
der Grenzauffeher Karl Egner in Mannheim zum Amtsdiener .

In den Ruhestand versetzt:
der Erenzaufseher Anton Riegel in Basel , der Wagmeister Emili

Ster » in Mannheim beide unter Anerkennung ihrer langjährigen ^
treuen Dienste.

Enthoben:
der Untererheber Albert Stecher in Britzingen auf Ansuchen

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Volks «

f ch u l w e f e n s.
Ernennungen:

Hosmann Richard , Schul» , in Kettenbach, wird Hauptl . in Vogel -^
bach Amt Bcüllheim ; Kiefer Gustav, Schulv . in Dertingen , wird
Hauptl . in Bürchau , Amt Echopfheim : Rnpp Susann «, Unter !, in
Mannheim , wird Hauptl . in Sandhofen , Amt Mannheim ; Seng «
Robert , Schulv . in Riedereggenen , Amt Müllhcim , wird Hauptl . da¬
selbst .

Versetzungen :
Hauptlehrer :

Böhm Andreas, in Reilingen nach Rheinau, Amt Mannheim.
Böfrr Jakob , in Birndorf nach Bamlach, Amt Müllheim ; Efcheidlen
Ludwig , in Seckenheim nach Sandhofen -Scharhof , Amt Mannheim ;
Hitdebrand Franz, in Gengenbach nach Sandhofen. Amt Mannheim;
Kayfer Gustav Adolf, in Kirchen nach Haltingen, Amt Lörrach : Klei«
Adam , in Mosbach nach Sandhofen , Amt Mannheim ; Kraus Robert ,
in Unterkirnach nach Sandhofen , Amt Aiannheim ; oon Roth Hugo,
in Hesselbach nach Sandhofen , Amt Mannheim ; Schule Emil , in
Schwarzenbach nach Sasbachwalden , Amt Achern ; Utz Jakob , in Rink»

Ungen nach Sandhofen . Amt Mannheim ; Zachmann Karl , in Hoch¬
stetten nach Durlach : Zilling Ludwig , in Hockenheim nach Rheinau ,
Amt Mannheim .

r
™
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AdmMMß - GrmlhtsMchmr .

Abmagerung »ach Krankheit, infolge von Appetit¬
losigkeit oder dergl. »uife auf alle Fälle bekämpft werden.
Wer in solchen Zeiten zu Scotts Emulsion greift, kommt,
lote die Erfahrung schon vielfältig bewiesen hat, in >
doppelter Hinsicht rascher zum Ziele . Zunächst regt
Scotts Emulsion die Eßlust nachhaltig an, bedingt also
eine gesteigerte tffahrnngsaujnahme, die an und für sich
schon die Kräftigung fördert. Sodann ist Scotts Emulsion <
selbst außerordcuklich nahrhaft und bewirkt deshalb häufig !
in kurzer Zeit eine sichtbare Kräfte- und Gewichtszunahme. :

I

Freilich ist cs nötig , bei der Marke „ Scott" zu <
bleiben , denn diese allein ist seit Jahrzehnten erprobt. j

Man hüte sich vor kstachahmungen ! l

^ . i
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AmZttrhs Nachrichten.
Pfarrer Eduard Mössinger in Eubigheim ist auf die Dauer von'echs Jahren zum Dekan der Diözese Loxbcrg gewählt worden . Die

Wahl wurde vom Evangelischen Obcrkirchcnrat bestätigt .

Perfonalnachrichten
aus dem OLerpostdirektionsbezirk 5tarle -e«he.

Ernannt : zum Telegraphenassistcnten : Anton Welte in Heioct
L«rg . — Versetzt : die Postassistenten : Karl Engelhardt oo » Heidelberg
nach Bruchsal , Georg Fontius von Karlsruhe nach Mannheim . Franz
Äniep von Rheinau nach Mannheim , Alfons Link von Hardheim nach
Weinheim , Adolf Schulz von Rheinau nach Mannheim . — Freiwillig
..usgefchieden : die Telcgraphcngehilfin Anna Wcinspach II in Karls¬
ruhe . — Gestorben : der Ober -Postdirektor , Geheime Ober - Postrat
Gustav Geister in Karlsruhe , der Postsekreiär a . D . Friedrich Walter
in Mannheim , der Postagent Wilhelm Kelle : in Mühlbach .

Aus der Kejiden;.
Karlsruhe , 15. November .

— Der Eroßhcrzog ronme, wie der Hofdericht meldet ,
gestern nach gänzlichen ^ Ablauf der Krankheitserscheinungen
erstmals das . Bett verlassen . Die völlige Herstellung Seiner
Königlichen Hoheit ist in kurzer Zeit zu erwarten.

: ! : Beerdigung. Heute mittag i/ .l Uhr fand auf dein
hiesigen Friedhof die Beerdigung des in der Nacht von Frei¬
tag auf Samstag nach kurzem Krankenlager verstorbenen
Professor Franz Fleuchaus von der Goetheschule statt . Vor
der Friedhofkapelle hatte sich eine große Trauergemeinde ver¬
sammelt, um dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu er¬
weisen . U . a . waren erschienen als Vertreter des Ministeri-
Mvs des Kultus und Unterrichts Regierungsrat Holzmann ,als Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Kleinschmidt » fer¬
ner sämtliche Direktoren der hiesigen Mittelschulen und das
gesamte Lehrerkollegium der Eoetheschule mit dem Direktor ,
Geh . Hofrat Rebmann an der Spitze . Die Einsegnung der
Leiche fand , da die Fricdhoftapelle immer noch nicht hergc -
stellt ist , vor derselben statt und wurde von Kaplan Spiegel -
halder vorgenommen . Vor der Einsegnung sang ein Knaben¬
chor der Eoetheschule einen Choral. Nach den kirchlichen
Zeremonien widmete der Direktor der Eoetheschule , Herr
Geh . Hofrat Rebmann, dem Verstorbenen , der als ältester
Lehrer der Eoetheschule seit 1880 dieser Anstalt angehörte ,einen außerordentlich herzlichen Nachruf, der bei der Trauer-
versammlung tiefen Eindruck hervorrief. Er legte im Namen
des Lehrerkollegiums der Eoetheschule einen Kranz nieder.
Herr Professor Dr . Ott, Direktor der Humboldtschule, wid¬
mete dem Dahingeschiedenen im Auftrag dieser Anstalt einige
herzliche Worte. Hierauf erfolgte die Ueberführung der Leiche
nach dem Grabe. Aus dem ganzen Wege zum Grabe bildeten
auf beiden Seiten Schüler der Eoetheschule Spalier . Dem
Trauerzug voran schritt ebenfalls eine Abteilung Schüler .Dem Sargs folgten zunächst die Angehörigen und weiter dis
Forstverbindung Hubertia, dem der Sohn des Dahingeschiede¬
nen angehört, sowie die übrige Trauergemcinde. Am offe¬
nen Grabe hielt Kaplan Spiegelhalder nach dem Gebet eine
eindrucksvolle Ansprache, worauf die einzelnen Klassen der
Eoetheschule Kranzspenden an dem Grabe des beliebten und
geachteten Lehrers nisderlegten

* Fulderei des Karlsruher Liedrrkranz . Zu dem am Samstag
stattgefundencn Fulderstalle hatten sich die Mitglieder in solcher Zahl
eingefunden , daß sich das Vercinslokal fast als zu klein erwies und
bis auf den letzten Platz besetzt war . Dies darf wohl für die „3"

,die vor wenigen Tagen neu gewählt worden sind , als eine gute Vor¬
bedeutung ihres künftigen Wirkungskreises angesehen werden . Nach
einleitenden Musikstücken, gespielt von der snldischen Hauskapelle ,

. stellten sich die „neuen 3"
, Herr Lautrrmilch (Pegasus ) Präsident , die' Herren Peter (Drahrer ) und Hebeilen (Sultan ) als seine beiden Ge¬

hilfen , dem Auditorium vor . In seiner Begrüßungsansprache betonte
der Fulderpräsident , daß sich die neuen „3" an die bisherigen Ge¬
pflogenheiten der Fulderei halten wollen und bat um die Unter¬
stützung seitens der aktiven und der passiven Mitglieder , hier dem
Sinne nach in der leitenden Form gemeint . Seine Rede , die mit
gutem Witz und Humor gespickt war , klang in einem Sängerhoch auf
das fernere Blühen , Wachsen und Gedeihen der Fulderei aus , in das
die Anwesenden sreudigst einstimmten . Der Vereinspräsidenk , Herr
Geh . Hosrat Rebmann dankte dem Vorredner und den neuen „3" für
die Uebernahme des oft mit Schwierigkeiten verbundenen Amtes .
Die Personen des Fulderpräsidiums feien ihin die beste Gewähr für
die gesunde Weiterentwickelung des Kindes des Licdertranz . Der
Verein werde es auch an materieller Unterstützung nicht fehlen lasten .
Sein Hoch galt dem Karlsruher Liederkranz . Nach dieser mit reichem
Beifall aufgenommenen Rede , war bereits eine lebhafte Stimmung
unter den Anwesenden bemertvar . Es folgten nun Vorträge ver¬
schiedenster Art . Fulder Gündner erfreute mit einem Tenorsolo , die
Fulder Reck und Dinteldey sangen einige Duette , Fulder Hogfcld
»ls Sänger zur Laute in Landsknechtkostüm brachte mehrere Lieder
- um Vortrag , und alle dursten für 4hre Vorträge sich der reichsten
Beifallsspenöen erfreuen . Das Violinfolo des Fuldcrs Lehmann
war eine ausgezeichnete Leistung . Das humoristische Fach war durch
Fulder Sultan , der als Soubrette die Bühne bestieg , lehr gut ver¬
treten . Die „ 1 Klammhoken " mit den neuesten Witzen lösten nage »
heueren Lacherfolg aus . Fulder Sentke erfreute mit dem dramatisch -
wirkungsvollen Vortrag „Der Eisberg " und erntete den wohlver¬
dienten Dank . Nicht minder aber auch Fulder Deininger , der auch in
der Rolle als „Feuerwehrmann " nur vorzügliches leistete . Eine
Serie feiner neuesten Gedichte brachte Fulder D : . Schreyhals zum
Vortrag . Seine Produkte zeichnen sich durch feinen Witz und gesun¬
den Humor aus . Wie wir erfahren , füll eine neue Sammlung feiner
Gedichte demnächst im Buchhandel erscheinen . Diese dürfte ebenso
wre die bereits erschienene Ecdichtenfammlungen , sich in weiteren
Kreisen der besten Ausnahme erfreuen . Als weitere Nummer folg . ?
„Die drei gefangenen Türken " in Freiheit vvrgefnhrt von D 'Schrey -
i/crls . Diese Nummer war eigentlich der Hauptschlager des Abends
und daß sie zugkräftig war , bewies der lohnende Beifall . Die Be¬
gleitung der Solistca am. Klavier hatte der Vereinschormeister , Herr
Kapellmeister Cajsimir frcunblichst übernommen und feinen Teil . n
meisterhafter Weife durchgeführt . Ali den Erfolgen , die die Solisten
erzielten , hat er durch feine vorzügliche Begleitung einen wesentlichen
Anteil . Es war ein genußreicher Abend , den uns die neuen . ,3

" be¬
reitet haben , und der wohl geeignet war . die Mühen und Sorgen dea
täglichen Lebens für einige Stunden vergessen zu machen .

—n — Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheim . Eine in allen
Teilen gelungene Feier veranstaltete am Samstag abend die Frei¬
willige Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheim . Sie verfainmelte sich am
ehemaligen Rathaus und von dort ging es geschloffen unter BorantriK
meiner Abteilung der Karlsruher Feuerwehrkapelle nach dem Stefanien¬
bad . Nach einem einleitenden Musikstück der Kapelle unter Leitung
des stellvertretenden Kapellmeisters Herrn Schumann ergriff Kom¬
mandant Ehr . Braun das Won und hob hervor , was das Korps ver¬
anlagt "habe , heute eine Feier zu veranstalten . Es fei dies der Schluß¬
akt des 10 . Stiftungsfestes und cs gelte heute zwei Männer zu obren ,
die sich nicht allein um das injährige Stiftungsfest , sondern schon lang .' l

Wadtsche D r esfe .
um das hiesige Korps verdient gemacht hätten In erster Linie n̂snne
er den früheren Adjutanten der Karlsruher Feuerwehr , Herrn Faktor
Schumann , der schon lange Jahre , bei jeder Gelegenheit , dein Korps
feine Mithilfe habe zuteil werden lassen . Auch anläßlich des vierzig¬
sten Stiftungsfestes habe sich Herr Schumann in den Dienst der guren
Sache gestellt . Der Berwaltungsrat habe deshalb in feiner Sitzung
bcfchloffen , Herrn Faktor Schumann zum Ehrenmitglied des Korps zu
ernennen . Im Anschluß hieran feierte Redner Herrn Schumann in
ehrenden Worten und dankte ihm für alles , was e : im Laufe der
Jahre für das Korps getan babe . Er ubcrbrachts demselben ein künst¬
lerisch ausgestattetrs und in hübschem Nahmen gefaßtes Diplom nebst
einer prächtigen . Standuhr mit dem Wunsch , daß letztere ihm nur
glückliche Stunden zeigen möge . Ein dreifaches Hoch bekräftigte die
Worte des Kommandanten Braun . Herr Schumann dankte für die große
Ehre , welche das Korps ihm heute zuteil werde kaffe und schloß mit
einem dreifachen Hoch auf das Kommando und den Berwaltungsrai .
Nunmehr ergriff Kommandant Braun nochmals das Wort und ge¬
dachte in ehrenden Worten des stellvertretenden Kommandanten ,
Heinrich Braun , der sich ebenfalls feit einer Reihe von Jahren um
das Korps verdient gemacht habe . Im Anschluß hieran überreichte
Kommandant Braun seinem Kollegen eine prächtige Bowle mit ein¬
gelegten Bildnissen nebst einem llntersatz mit dem Wunsche , daß dies
stets ein Zisrstück de: Familie bleiben möge . Heinrich Braun dankte
ebenfalls für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Kommandant Ehr .
Braun gedachte noch des hohen Protektors der badischen Feuerwehren ,
Großherzog Friedrich II ., und kräftig erscholl das dreifache Hoch auf
den Landesfürsten . Bvchdruckereibesi .tzer Hegel toastete auf die Feuer¬
wehr im allgemeinen . Anton Speck gedachte in anerkennender Weise
der Geehrten und feierte in echt kameradschaftlichen Worten das Kom¬
mando , besonders den 1 . Kommandanten Ehr . Braun . Neben den
Vorträgen der Kapelle war es ein aus Kameraden zusammengesetzter
Sängerchor , der unter Leitung des Kommandanten Ehr . Braun
einige hübsche Chöre zu Gehör brachte und so den Abend zu einem
echt kameradschaftlichen gestaltete .

# Die Vereinigung „Heimatliche Kunstpslegc " wird am Diens¬
tag , den 19. November , ihre Generalversammlung abhalten . Nach
Schluß der geschäftlichen Beratungen wird eine einheimische Dichterin ,
Fräulein Ziska Luise Schember , mehrere ihrer Gedichte zum Vortrag
bringen .

# Vom r t rin gegen Haus - und Straßenbettel wurden im
Monat Oktober an durchreisende Handwerksburschen 712 Unter¬
stützungen verabreicht .

A Weihnachtspakete . An die Besatzung 2 . M . S . „Geier" können
zu den bekannten Verscnbungsbcdingungcn (M .V .Vl . 1909 Seite 205)
Wcihnachtspakete kostenfrei verschickt werden , wenn sic mit der Post
porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 28 . November 1912 bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde und Jörgens , Bremen , eintreffen
Für die Vcrpackungs - und Ladegebühr sind außerdem 30 Pfg . bei der
annehmenden Postanstalt zu entrichten .

Q Aufgesundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 30. Sep
tcmber im Zug 639 ein Geldbeutel mit 2 .48 Mark abgeliefert in
Appenweier ; am 29 . Oktober im Zug 1295 eine schwarze Ledertafche
mit Geldbeutel mit 2 .1b Mark Inhalt , abgeliefert in Forbach - Eaus -
bach ; am 20 . Oktober auf dem badischen Bahnhof in Basel ein Geld¬
beutel mit 5 Franken , am 20 . Oktober auf dem badischen Bahnhof in
Basel der Betrag von 10 Franken , am 25 . Oktober im Zug 8057 ein
Geldbeutel mit 12. 10 Mark , abgeliefert in Mannheim ; am 26 . Okto¬
ber auf dem Bahnhof in Heidelberg der Betrag von 20 Mark , am
31 Oktober im Zug D 1 ein Pompadour mit silb . Geldbeutel , Jnhail
32 .01 Mark und 3 Franken , aügeliefert in Freiburg ; am 2 . November
auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geldbeutel mit 6 .82 Mark , am
3 . November auf dem Bahnhof in Jmmendingen der Betrag von
20 Mark , am 9 . November im Zug 3258/3205 zwei Eeldrollen mit
zusammen 3 Mark , abgeliefert in Freiburg ; am 11 . November auf
dem Bahnhof in Kleinlaufenburg ein Geldbeutel mit 2 .88 Mark .

W . Im Colosseum hat am Samstag Direktor Meths Bauern¬
theater aus Schliersee seinen Einzug gehalten , um bis zum Ende d . M .
allabendlich Gastspiele zu geben . Da die Schliersecr seit ihrem letzten
Auftreten hier noch in guter Erinnerung sind , so wird auch das dies¬
malige Gastspiel , welches ein sehr gediegenes Programm vorgesehen
hat , seine Anziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlen . Mit
der Eröffnungsvorstellung am Samstag abend legten die Schliersecr
aufs neue beredtes Zeugnis ab von einem gutgeschulten Ensemble
und einen ! flotten Zusckmme spie ». Als Hauptschlager des Programms
gelangte das ländliche Charaktergemälde „Almenrausch und Edelweiß "
in 5 Aufzügen mit Gesang und Tanz zur Aufführung . Die Haupt¬
rollen lagen in den Händen des Herrn Direktor Jos . Mrth (Büchel¬
bauer und Bürgermeister ) , Hanni Reh (sein Weib ) . Herrn Benno Münz
(Mentl , beider Sohn ) , und FrauDirektor Mirzl Meth (SennerinEm ) .
Nicht unerwähnt seien ferner der Landschaftsmaler Reinthaler ( Herr
Ludwig Beckl und der Herrschaft ! . Jäger Eaberl ( Herr Pauli März ) .
Der im 3 . Akt ausgeführte große Schuhplattlertanz , der ja bei solchen
Volksstücken nie fehl : und immer gern gesehen wird , löste stürmischen
Beifall ans . Ebenso hinreißend und packend waren die im 4 . Mt von
Frl . Hansi Etzer gesungenen Iodlerlieder . D ' e in einem Zwischenakt
zur Ausführung gebrachten Jnstrumentalvorträge der Zithervirtuosen
Peyi und Max Beyer , sowie Martin Anzengruber erfreuen im beson¬
deren und erobern sich im Nu den Beifall der mit großer Aufmerksam¬
keit lauschenden Zuhörer . Diese ländlichen Charakterbilder , wie sie
von den Schlierseern zur Ausführun ., gelangen , sind alles Stücke , in
denen sich di '- Sitten und Geb " che des ländlich . n Lebens wieder -
piegeln . Da wird gerauft , gejodcll , gesungen , musiziert und getanzt .

Auch die nötigen Krügel Bier fehlen dabei nicht . Es ist darum de:
Besuch dieser Darbietungen des Schliersecr Bauerntheaters , bestehend
aus 80 Personen , zu empfehlen und dem Direktor des Colosseums ,
Herrn Kiefer , für diese anerkenncnsw .rte Abwechslung des Programms
in dieser Spielsaison zu gratu ' -rren . In der Nachmittagsvorstellung
vom Sonntag gelangte die Dauernkomödie „Im Psarrhos " mit Ge¬
sang und Tanz in 3 Akten von Maximilian Schmidt und in der Abend¬
vorstellung „Das Fliegerdors " , Posse mit Gesang und Tanz , bei aus -
oerkauftem Haufe zur Aufführung . „

§ Wegen Körperverletzung wurde ein lediger Techniker aus Gelsen¬
kirchen o.ugezeigt . weil er in der Nacht zum 15. d . M . einer Be¬
schließerin einen leichten Messerstich in die Brust versetzte .

§ Diebstahl und Unterschlagung . Nach Unterschlagung von 63 Mr .
Kundenoeldern brannle ein 19 Jahre alter Taglöhncr aus Pfaffenrot
durch . Ein lediges Dienstmädchen aus Markertshosen stahl _ seiner
Dienstherrschaft Gegenstände i :n Werte von 04 Mark . Das Gestohlene
wurde wieder beigebracht .

Nn S63T3 .
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vom 18. November .

Lombarden 18? /
Tendenz : schwach .

Frankfurt a . M .
fMittel - Kusre .)

Wechsel Amsterd 169.27
. Antw . -Br . 808 . -
» Italien 802 50
» London 20465
„ Paris 811.75
, Schweiz 808 .33
. Wien 846.83

Privatdiskont n ' /i
Napoleons 16 30
3 )4 ^ >ReichsanI . 88 .30 i
3 % 77.95 I
’i 'AJo Pr . Cons . 88 .30 |
Osterr . Goldr . 92 60
45k, Russen 1880 89.75
4% Serben 81.—
Ungar . Goldr . 87 .40

M . I Bod .AnU .-Sodaf .528 .- sDyna 172>„
Gold - ai/KVif v qk£ oA
d) . ,51.663 .50 ffiWtfcSS &äSä :

säuern »
ÄfeS ;
D. SBofCjSftM

Brauerei
P .-Ung .K.<k
P .-Ung . K

Uno . r
Privatdiskon

Tendenz :
Berlin . (SJt- r. »
Ost. Äred .-AhX,

'
,

, . Berl . Hand .. <8J ' /st
. . . ‘ Deutsche154 . - Disk . - Comm . \ tf

Dresdner Ban ' ,^
6

Frankfurt a.
. Anfangs -Kurse. ) ! Deutsche

Osl . Kred. -Ail . 191 .75 n .Silb .-^ iskonto Kom . 184. — iHolzverk.-Jnd .
Dresdner Bank 152?/, ! Konstanz 230 .10
Ltaatsbahn , 47? ^All .El . -« .Berlin 257 . */,

!Schuckert Elektr .ft49?J’ M . - F . Badenia
1 Weinheim 175 .—
>M. -F . Gritzner , 237 .50
Karlsr . M . -F . 156 -
Mot .F .Obcyprsel133 .75

IIü .*S ,58a !5boi234 .25
Z .-F . Waghäusel202 . h,
Boch. Bergb . u.

Gutzstahl 21« . ' /«
Harp . Bergbau 186 .—
Bhön . Bergb .
Sb . - A . Pakets .
Nordd . Lloyd 121? /,
Maschfb . Duklach 139 .50

ex21& -
88.-
88?/.
91.50
5?/.

Badische Bank 12810
Darmst . Bank IM . —
Deutsche Bank 249? /,Disc . - Cominand . i83 ? /.Dresdner Bank 152.25
Osterr . Länderbk .1 2? 0
Rhein . Creditbk . 133. 10
Schaaffh . Bkv. 117.20
Südd . Disk .- Ges . —.—
Wiener Btinko . 128.—
Ottomanenbank 130.—
Boch. Gußstahl 215.75
Laurahütte 166 .—
Gelscnkirchen 195 —
Hacpener 186 . —

Tendenz : schwach .
Franksurt a . M .

ISchlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 100 3 ;
3dto . 88 .30
4% Pr . ConsolS

b . 1918 unkndb .100 30
3 % % dto . 88 .30
4% 5S. Snl . B. 1901 99 .6
4% 1908/0 .0100 .60
4% ,, -1911u ! .192l 99 .90

„ abg .r .fl.
$ 'Ä % „ ,. x.M 92 .80

1892/94 91 .20
, 1900
1902 87.80
, 1904 88 . —

1907 88 .—
4% m Hyp . -B.

Pfdbr . 1921 98 50
3 ’A % .. 1914 87. -
4%9hiff .<staatSr .

v . 1902 89 .30
4% Türk , neue 84.20
Türk . Lose 156 20
4?9Ung .Str . l910 85 .3«
Südd . Disk . -G . 114 .35
Zem . Deidelbg . 152 . —

165? /.
111 -
120 -
24975

3 'Ä ?o

Nachbörse .
Osterr .Kred .-A. 193? /,
Deutsche Bank 249 ? /,Disk . -Kommand .183 7/s
Dresdner Bank 152? /,
Staatsbahn 146? /,
Lombarden 18? /j

Tendenz : schwach.
Berlin .

kAnfangs -Kurse .)
Osterr .Kred . -A . 191 ? ,
Berl .Handelsg .
Com .- u .Disc . -B.
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc . Command .183? /.
Dresdner Bank 152 .25
Bali . u . Ohio —.—
Bochumer » 216 . 7,
Laurahütte 166 . 7,
Harpener 186 . 7,

Tendenz : schwach.
Berlin .. Schlußkurse
4% Retchsanl . 1 ' 0.40
3K % dto .
3% dto.
l '/bPreutz . Colls.‘i '4 % dto .
3% dto .
4% . 1011
4% Badenerl 901100.—
3 'A % . 1900 — —
3 'A % „ 1904 —
a 'A % .. 1907 _ —
m c/o dto . conv . 86 90
Russennoten 2 15 65
Osterr .Kred . - A . 191 . —
Dlsk . - Kommand . l '-G? /,

! Dresdner Bank 152? /,
! Nat . -B . f . Dtschl . 121 .—

Rufs .Bnk . s .a .HdI . 155. —
Südd .Disk . - Ges . — -
Canada -Paeific 267? /,
Boch. Gußstahl 215? /,
Deutsch - Luxbg . 174? /,
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

V«
y.

$

49,

688«
105 .;
118 .il

95 .!

Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz : schwai
W i - n kW Uhr vo:
Osterr .Kred .-A. 61.
Länherbank
Wien . Bankver .
Ost .Staalsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel Paris
Ost . Kronenrente 85 -
Ost. Papierrenie 88 .(5
Ost . Silberrente 88 !
Ung . Goldrente 10410
Ung .Kronenrent . 84 75l
Alpine 987 — 1
Skeda 756 .-
Osterr . Rente 84 95

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4 % Türken unif . 83 .80
Türkische Lose
Banque Ottom . 635 —
Rio Tinto 19 .35

Land 0 n .
Amatgamated
Ehartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison eomm .

„ pref .
Chicago / Milw . 119 —
Denver pref . 237 «
LouisvilleNashV . 161—
Union Pacific 178 —

166? /, 10 . St . Steel com. 77ft,
194 . 7, ; dito pref . US ' /,
186? Rock Jsl . Comp . 26ft ,
262 .90 j South .Pac .Shar 115«/.

8ß .40
77 90

100 .40
88 40
77.90
99 .25

89 .63

9L35

87. ’/,
267 ,
207 ,

Sst.
3»/,
« V|
9V.

1117,
1057,

Leteqlaphischc Lchiffsnartzrichten .
Mitgeteilt d . Generalverlr Fr . Kern . KorlSrudc . Karlfriedrichltr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „König Albert "
in Genua . „Lützow " in Colombo ; am Sonntag : „Prinzregent Luit¬
pold " in Marseille , „ Prinz Eitel Friedrich " in Singapore . Passiert :
am Samstag : „Zielen " Perim , „Königin Luise " Lizard ; am Sonntag :
„ Rhein " Odessa Queffant , „ Norderney " Scilly ; ^ m Montag : „ Scharn¬
horst " Hurst Castle . Abgegangen : am Samstag : „Bonn " von Lissabon ,
„Köln " von Galveston , „ Wittekind " von Vigo , „Schleswig " von Ale¬
xandrien . „Berlin " von Newyork . „ Kleist " von Neapel ; am Sonntag :
„George Washington " von Cherbourg . „Bülow " von Gibraltar .

Wetterbericht des Zentralbur. f . Meteorologie u. Hydrographi »
vom 18 . November 1912.

Mit gleich bleibender Tiefe ist die gestern bei Island erschienene
Depression bis lllordnorwegen weitergezogen , doch läuft von ihr aus
in südwestlicher Richtung über die Nordsee und den Kanal hinweg ein -
Rinne niedrigen Druckes , die mehrere flache Teilminima enthält . Der
hohe Druck . ha .t sich ganz auf den Osten des Festlandes zurückgezogen ;
eine weitere Depression besteht über Italien - In Deutschland hält die
trübe neblige Witterung an . im Norden hat es in den letzten 24
Stunden geregnet . Die Furche wird sich bei uns wohl auch geltend
machen ; es ist deshalb trübes Wetter mit leichten Niederschlägen und
wenig veränderten Wärmeverhältnissen zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
*

! ‘̂ aro * i
i ntcier 1

-Tlier * |
'

mouit . ij
y &ioi . |
leucht .!Seu

1 -
November in C . uini |! UI

17 . Nachi » 93“ U . ' 756 0 5.2 5 .9 ;
. 8 . Mrgs . 7"8 11. ; 754 . 4 4 .0 , 5 .5 1
18 . Mitt . 2 sä 11. 752 .3 5 .0 4 . 9

Höchste Temperatur ''am 17. Nvv . - 7 »'
darauffolgenden :Nacht 3,iS Grad .

ichtigk.
Proz .

89
90
75

Wind ^
Simmel

füll iHochuebel
D

WSW | .

Wctternachrichten aus dem Süden vom 18 . November früh :
Lugano bedeckt 5 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest bedeckt

6 Grad , Florenz bedeckt 8 Grad , Rom wolkenlos 4 Gtad , Brindisi
Regen 12 Grad . - .

Haut vorhanden ist.

ist keine vollkommene , wenn
M |i !t nicht neben schonen Zügen^ auch eine weiche, zarte , rostae

Diese erzielt nur die Mhrrholinseife . 2225a
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Bilder und Rahmen cjoplielilt in grosser
Auswahl bei

billigster Berechntmg
18680.5 .1

E . Biichle
Inh . . W . Bertsch

Kunsthandlung und Eahmenfabrik

jetzt XaiserstraRe 128

Ikm
llW

W«M Herein . Illiberaler Uerein.
ßfenstag , den 19. November, abends x/2 9 Uhr
Im kleinen Festhallesaal

Oellenlliclte Versammlung
Vortrag (mit Lichtbildern) des Herrn
Landtagsabgeordneten E * Rebmann über:

DasMurgwerk .
Die Mitglieder beider Vereine mit ihren Familien¬

angehörigen und sonstige Interessenten werden freundl.
eingeladen . 18578 .2.2

Der Vorstand Der Vorstand
des Nat.-1.ib. Vereins . des Junglib . Vereins.

Stadt Strassburg , grosser Saal der Aubette KK '''

Hittiroch , SO. 5’orember 1813 , abends 8 Uhr ,

Erstes städtisches Kammermusik-Konzert
der stSdtisehen Quartett -Vereinigung

Herrn CireTesmühl , Prins , Geurten und Mawet

unter Mitwirkung von Prof. Joseph Jongen (Klavier), Lehrer am
Königlichen Konservatoriumin Lüttich . 8117a

Prnnramm , Streich- Quartett 6-dur, op. 76 , Nr. 1 . . , 1. Haydn .
nuyioniun Str8|ch.fluartett F.m#Wj 0

‘
p . 95 . . .

Klavier-Quartett Es -Dur, op. 28 . . .
L. v. Beethoven .
Joseph Jongen .

Separat «Ausstellung
der ungarischen Handarbeit » - Erzeugnisse in

Blousen, Kinderkleidern , Kostümen,
Hauskleidern , Decken, Kissen , Taschen etc .

Ia. Qualitäten , waschecht, solide und elegant . 18681

Zum Besuche der Ausstellung beehren uns ergebenst einzuladen .

Geschwister Baer
Spezialbaus ffip Braut- mS Rindmusstattongn .

Telephon 579 . 49 Waldstrasse 49 .

kennen wir unsere Mutter Erde ?
Wie entstehen die Jahreszeiten ? Was
beißt Frühling . Sommer , Herbst u .
Winter ? Wie entsteht der längste,
wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es, daß beim Frühling - und Herbst- ,

. beginn Tag und Nacht gleich sind ?
1 Wwsiehtes in den einzelnen Monaten
s des Jahres in unseren Kolonien aus ?
1 Warum hat Deutsch - Südwestafrika
l zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien warmer , in Nor¬
wegen kälter als in Deutschland ?
Warum ist am Nordpol rresp . Süd¬
pol) ein halbes Jahr Tag und ein
halbes Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit ,
während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht ? Warum sind in
den Aequatorländern Eis u. Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum geht
der Neger nackt, während der Eskimo
einen dicken Pelz trägt ?

Solche» viele andete wichtige Fragen
beantwortet uns mit Hilfe der dem
Globus beigefügtrn Anleitung

Dr. Meujes

- Globus
Lorzngftreis für Miere Abskiaenie « nur Mt. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nack auswärts bei Vorein¬

sendung Mk . 2.—, unter Nachnahme Mk . 2 .20 .

Dr. Neuses Schülerglobus Ist ein will¬
kommenes Lehrmittel für Schule und Hays !

Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-
fufc, einen Kompaß, eine Lupe mit guter Linse, Messiug- Achse ,
gute kartographische Ausführung iu vielen Farben , einen
Hurizontring . Meridianring , und Gradmesser, ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem GlobuSlack überzogen , abwaschbar.
Der GloduS ist in einem gute>x. haltbaren Karton verpackt .

Ae iiweft . ft« Juft. Me “
, Karlsnche i. 9

WäJ/inJhrer
Wohnung ?

Ein hübsches Bild !
^aus der Kunsthandlung ^

kGactiwi5lrrMoasj
Kaiseratr . go .

19**.

Engllsh Lessons
by tady . teacher of experienee .
Excellent re/erences . Term » moderate.
Adress : Ko. 838529 Exped . „ Bad .
Presse1' . 6.2

öLiche,SliekI,M.ÄIeift«.
Stift, Mer uni jo toeifer
kaufe stets zu höchstem Wert ,
weil bei mir sehr viel begehrt.
Drum senden Sie aest Karten ,
damit ich nichtbrauch lauge warten .
2538792.3 .1 Friedenberg ,

Markarafenstraße 17 . i

Materlattenlieferung .
Die Großh . Direktion der Heil-

u»b Pflegeanstalt Jllena « vergibt
für das Betriebsjahr 1913 auf
Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen sür die Bewerbung
um Leistungen und Lieferungen
sür die Ltaats - und Staats -
anstaltenverwaltungen vom 8.
Januar 1907 und der ans ihrem
Verwaltungsbureau zur Einsicht
und Bezüge aufliegenden beson¬
deren Bedingungen im Wege de3
schriftlichen Angebots die Liefe
rung von : _ _

350 ka schwerem -Sohlleder
Qualität Prima , von Kuhhäuten
— 2K bis 3jährige reine Eichen-
lohegrubengerbung — in der
Stärke von 5—6 mm,

50 kp Sohlleder gleicher Ouali
tät in der Stärke von 4 mm,

40 kg Rindleder I . Qualität , in
der Starke von 254—3 mm,

50 kg Raupenleder bester
Qualität ,

15 ka Wichskalbleder.
200 kn Roßhaar in der Preis¬

lage von etwa 4 M für das Kilo,
350 m Baurnwollzeug zu Man .

nerkleidern im Preise von etwa
3 M für das Meter , \

200 k« blauem Baumwolldrell
zu Arbeitskleidern ,

900 rn farbigem Baumwoll -
flanell zu Männerhemden , 80 cm
breit , zum Preise von etwa 80 A
für da? Meter ,

300 m Pique zu Bettjacken
80 cm breit zum Preise von 80
bis 90 4 für das Meter ,

250 in hellgrauem Ettlinger
Sarsenet , Marke 8 ,

200 rn hellgrauem , leichtem
Futterstoff «

'Kanevas ).
400 m mittelgrauem , , glattem ,

unaufgerauhtcm Futtcrkäpcr ohne
Appretur .

200 m feingebleichter Leinwand
180 cm breit ,

200 m desgl. , 90 cm breit ,
500 m gestreiftem Damast ,

130 cm breit , . t ^
150 m feingeb,ldtem Damast

zu Plumeauxbczügen , 130 cm
breit ,

300 m kräftigem gebleichtem
Baumwolltuch zu Walldeckcnhül
len , 160 cm breit .

100 m rotem Jedcrleinen . 130
cm breit , _ , .

1000 m Molton zu Beite,n -
laaen , 120 cm breit ,

150 m feingebildtem Tischtuch
zeug 160 ein breit , ^

200 m grobgebildtem Tischtuch
zeug, 160 cm breit ,

10 Dutzend grobgebildten Tisch
tüchern in der Größe 90/100 cm .

12 Dutzend feingebildten Tisch¬
tüchern (Damast ) in der Größe
von 110/130 an ,

5 Dutzend Meingebildten Tisch¬
tüchern (DanWt ) in der Größe
160/170,

1 Dutzend feingebildten Tisch¬
tüchern (Damast ) in der Länge
von 5 m mit

10 Dutzend feingebildten Ser¬
vietten (72/72 cm ) gleichen
Dessins.

10 Dutzend feingebildten Ser¬
vietten (72/72 cm ) Damast in
andern, Dessin,

10 Dutzend qrobgebildten Ser¬
vietten in gleicher Größe ,

5 Dutzend feingebildten Hand¬
tüchern (Damast ) in Größe von
70/115 ern ,

5 Dutzend feiiigebildtcii Hand¬
tüchern — Gerstenkorn — in glei¬
cher Größe ,

. — die abgepaßten Tisch¬
tücher, Servietten und Hand¬
tücher mit eingewobener In¬
schrift „Heilanstalt Jllenau " —
2 Dutzend geraubten Bade¬

tüchern in der Größe von
130/160 ein .

2 Dutzend desaleichen, in der
Größe von 160/220 cm ,

3 Dutzend Gläsertüchern ,
600 in Spultuchstoff ,
25 Stück feinen lveißcn Woll¬

decken , 270 cm lang , 180 cm breit ,
1 .750 k« schwer ,

50 Stück acwöhnliche » weißen
Wolldecken . 240 cm lang , 150 cm
breit , 2,500 ks schwer ,

50 -kg Bettfedern ,
75 ks: grauer fürndrähtiger

Strickwolle,
2500 kn kristallisierter Soda .
800 kg weißer Kernseife mit

mindestens 605-, Fettsäureaehalt ,
800 kn Halbkernseife mit min¬

destens 46% Fettsäureaehalt und
3000 ks farbiger Schmierseife

mit mindestens 40% Fcttsäurr -
gebali / in Gebinden von 12 )4 ks ).

)tc Materialien sind mit ?lus -
nabme der Schmierseife . die
während des Jahres mich Bedarf
in drei Teilmengen abaernsen
wird , im Monat Januar 1913 zu
liefern .

Angebote auf die Lieferung
frachtfrei Station Achern bezw .
bei ortsansässigen Bewerbern frei
"Anstalt lind verschloflen , mit der
Aufschrift Materialienliefcrung "
versehen, sowie unter Bcilchluß
von Mustern bis längstens Sams¬
tag, de» 30 . November d . Js ..
vormittags 10 Ubr, portofrei bei
der Anstaltsdirektio » einzureiche» .
Ku . .diesem Zeitpunkte findet die
Eräfsiiling der ciugelanfenen An¬
gebote statt .

Die Muster dürfen nur Num¬
mern und Zeichen , aber keine
Firmen und Prcisbezeichuung
tragen .

Die Zuschlagssrist beträgt zwei
Wachen . 8128a

Jlleuau . 14 . Nov . 1912 .
Großh . Heil- und Pflegeanstalt . .

f
!. Mr!sruher

^
Marlholinengesellschaft.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

i .Herrenstratze 4 >.

Probe .
Vollzähl. Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand. ,

Tie

Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für di« Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hansra », Männer ». Frauen -
»nd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen . 15238 »

Tiefbauarbeiten
zur Erweiterung der Güterstation
Hühl nach Finanzministerialvcr -
ordnung v. 3. 1 . 07 öffentlich zu
vergeh. Erdbewegung 19 800 cbm
Planiearbeiten 9700 qm. Bösch
ungen 5000 qm , Straßengestück
3700 qm mit Nebenarbeiten .

Zeichnungen und Bedingungen
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
7 und beim Bahnmeister in Bühl
einzusehen. Dort auM Abgabe
von Angebotsvordruckcn ge;
Kostenersatz von 50 Pfg .

Angebote verschlossen , postfrei u .
mit Aufschrift „Tiefbauarbciten
Bühl " bis spätestens Mittwoch, den
4. Dezember, 5»» nachmittags, bei
uns einzureichcn. Zufchlagsfrist
3 Wochen . 7992a

Kehl, den 8 . November 1812.
Gr . Bahnbauinspektion.

im Schwarzwald.
Auf Antrag der Erbbeteiligten

wird die auf dem Kelterberg in
Gernsbach gelegene BiHg der ver¬
storbenen Rentnerin Anna Stüber
(7 Zimmer mit Zubehör, zirka
65 Ar Garten und Park mit
schönem Bestand alter Edelkasta
nie» , beste Lage , prächtige Aus '
sicht ) am

Montag , S. Dezember 1912 ,
nachm . 3'A Uhr.

im Amtszimmer deS unterzeichn
neten Notariats öffentlich verstei
gert . Der Anschlag ist 21 000 «4L
ein Drittel des Meistgebots ist bei
der Auflassung bar zu zahlen.
Die Gedinge können hier einge¬
sehen werden. 8005a

, Gernsbach (Baden) , 11. Novem
Ser 1912.

Grosth Notariat .

Rchm-HiMichtil
IVaSUt 1202a

der die Hunde gesund u . leistungs¬
fähig erhält und sehr gern gefressen
wird , empfiehlt : W- Tfcherning.
Drogerie , Amalienstr . , Wilh. Baum ,
Droger .. Werderstrahe , Gg . Jacob ,
Drogerie , Ludwig- Wclhelmstraße 8 ,
Theod. Walz , Drog ., Kurvenstraße ,
Max Strauß , Drog ., Hardtstrage ,
E. FrohniLller , Samenhandlg . , Lud-
wigsplatz, Karl Weiß Rachf ., Samen
Handlung. Zähringerstr . in Karls
ruhe . Ang. Peter , Drog ., D u r l a ch.
E. Waldecker , Drogerie , Bulach .

Staat ! . Beamter sucht auf sein
neuerbautes Wohn- u . Gechsäftshaus

12««« Mk.
als 2. Hypothek innerhalb 70% der
amtlichen Schätzung aufzunehmen .

Gefl . Offerten unter Nr . B38651
an die Exped. der „Bad. Presse" .

500 Mark
von Selbsttzebcr auf ein halbes
Jahr zu leihen gesucht , evtl, mit
monatl . Rückzahlungen. Offerten
bitte unter K. W . Karlsruhe
hauptpostlagernd. ■ 1838601

Lebens - Existenz .
Nachweislich gut rentieren¬

des Geschäft mit ausgedehntem
Kundenkreis der Lebensmittel¬
branche soll wegen größeren
Unternehmungen sofort ver¬
kauft werden . Das Geschäft
eignet sich auch sür jüngere
Leute oder Anfänger , die sich
eine sichere Zukunft erwerben
wollen. Das Geschäft befindet
sich in Karlsruhe . Gest . Of¬
ferten unter Nr . B38795 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2. 1

Friseur -Geschäft -
= Verkauf .

Gutgehend . Herren - u . Damen «
saloii.hübsch eing.,treue Kundschaft,
ohiir Konkurrenz, sehr guter Lage,
gesick. Existenz. Reell, günst. Beding .,
gut . Nedcnverd. Off. u. Nr . B38786
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ffrilrrkoinmod «
eichen, -asr neu, wegen Platz -
inangel . billig zu verkaufe«.
2/38789 Maxavbebirstr . 47, TTJ,, r .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer getroffenen
Verluste sagen wir tiefgefühlten Dank .
Insbesondere Dank für die schönen und
zahlreichen Kranzspenden , für die grosse
Beteiligung bei der Begleitung zur letzten
Ruhestätte und besonders für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Hesselbacher . 18668

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Johann Georg Graulich,
Kanzleidiener .

Karlsruhe, 18 . November 1912.

Die
Original -

Marke

Q\ ö,\e<v,\ to9
’ oYv° ® feva°*\0 '

Maiglöckchen
Rose. Flieder M . 3' u.6*
Veilchen M . 4 *u.8*

Neuheit :
ein Atom genügt !

Astra-Jliusion Wundervolles starkes Modeparfüm4"

Karte der Balkanstaaten.
Neue erweiterte Auflage .

Die Karte ist 78154 cm groß und umfaßt die europäischeTürkei , einen
Teil von Bulgarien und Serbien , Montenegro , Griechenland , das

Aegäische Meer , Kreta und den Bosporus .
Die klare , deutliche Schrift der Namen und die in 5 Farben gedruckten
Ländergrenzen find ein beachtenswerter Vorzug der schönen Karte .
Auch in Hinsicht auf die bevorstehenden Friedensverhandlungen und
die Stationierung der Kriegsschiffe leistet die Karte gute Dienste.
Sie wird nur an Abonnenten der „Badischen Presse" abgegeben'.

■ , Preis 50 Pfg
Nach auswärts gegen Voreinsendung von 70 Pfg ., per Nach¬

nahme 90 Pfg . inkl . Verpatkung und Porto .

Bad . Presse , Karlsruhe » Lammstraße i b.

Hallen -Abbruch.
Pom Montag , den 25 . November an werden

von der Frachtguthalle Cannstatt schönes Bauholz .
Bretter , Kenster, Thüren, Han- u . Backsteine, Falz¬
ziegel, ca. 1700 qm Schieferdach, ca. 900 qm
5/6 cm starke Bohlen billig abgegeben . Die Halle
ist 03 m lang . 12 m breit «nd kann auch ganz
oder teilweise verkauft werden . 8l30a .4 .i

Näheres bei Gebr . Griesinger ,
Abbruchuut ., Eggenstein od. auf der Abbrnchstelle .

Deutsche Hebamme!
in französischer Großstadt

nimmt Damen besserer Stände zur
diskreten Entbindung aus . Aerztl .
Res. Mod . Comfort . Pflege der
« äugiinge nach den Grundsätzen der
inod . deutschen Schule . Offert , unt .
llr. M ., Nancy, postrestante Grande
Poste . 7742a. 14.2

Sine flemc , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions -
ähige Wirtsleutc per sofort zu
vergeben.

Gest. Offerten unt . Rr . 18019 an
die Exped. der . Bad . Prefie " . *

Är . Puvpenstnbe , f. n. Festung,
Lanbsägekaften. 238692

SSerdervla » 34, 2, Et .

Herren u . Damen
tonn , sich unt . sie . Dill ' , durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B35763.27 . U !

Verehelichnugs -Rachweis
Mannheim . Mittelst »'. 37 .

fürrZei techriften }
hg tatogejnse rate WC|

»n bester Ausführung i
prompt «, billig« .

.GesctiwisferMoc
KaiserstaOö

Spesen 7SS<
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2 . Allgemeiner Deutscher Hansa -Tag.S .u .H . Berlin , 17. Noo. Zu einer machtvollen Kundgebung ge¬staltete sich , wie schon im heutigen Mittagsblatt kurz gemeldet wurde,die Versammlung , die als 2 . Allgemeiner Deutscher Hansa-Tag denAbschluß der diesjährigen Hansa-Woche bildete und heute mittag imAdmirals - Palast stattfand . Der ca . 5000 Personen fassende Saal warschon lange vor Beginn gefüllt , sodaß polizeiliche Absperrungsmaß¬regeln in Kraft treten mußten . Für die überzähligen Besucher fan¬den zwei Parallelversammlungen in Nebensälen statt , während wei¬tere Tausende die benachbarten Straßen bevölkerten . Unter den inder Hauptversammlung Anwesenden befanden sich zahlreiche Par¬lamentarier mit dem Reichstagspräsidenten der letzten Session Stadt -cUtesten Kaempf an der Spitze. Der Präsident des Hansa-BundesEeheimrat Dr . Rießer eröffnete die Versammlung mit kurzen Bc-grüßungsworten und brachte dann ein Hoch auf den Kaiser als Schutz¬herrn der deutschen Arbeit aus . Zum stellvertretenden Vorsitzendenwurde Obermeister Nicht ernannt .Sodann ergriff Geheimrat R i eße r das Wort zu einer längerenprogrammatischen Ansprache, der er das Thema gegeben hatte :
Wirtfchaftspolitische Zeitfragen und die im Hansa -Bund vereinigten Erwerbsstände .Der Redner betonte einleitend , daß der Hansabund seine Feuer¬probe Lei den letzten Reichstagswahlen bestanden habe mit dem Er¬folge, daß durch die Beseitigung zahlreicher Führer des Bundes derLandwirte dessen Macht und Ansehen erheblich geschwächt worden ist.Unser jetziger Geschäftsführer Dr . Richthosen schlug Dr . Diedrich Hahn ,der nun vorläufig nur noch im Landtag der Regierung die Marsch¬route vorzufchreiben versuchen kann. Es fielen und wurden durchHansabündler ersetzt u . a . : Dr . Rösicke, aus dem Winkel -Logau , v . Ol -denburg -Januschau , Graf Reventlow , der Domänenpächter Nauck, dervielgenannte Schornsteinfegermeister Conradt aus Breslau , der be¬kannte Oekonomierat Lucke , der nun die wohl von ihm zuerst aufge¬stellte Behauptung nicht im Reichstage wiederholen kann, daß derEesamtproduktionswert der deutschen Industrie nicht 36, sondern 10Milliarden , derjenige der rutschen Landwirtschaft aber 12 Milliar¬den Mark betrage , und es fiel endlich zum dritten Male Prof . Dade,den seine offenherzigen Enthüllungen aus dem Wahlkampfe wohl voreiner vierten Kandidatur bewahren werden . Im ganzen sind mitunserer energischen Hilfe durch bürgerliche Kandidaten nicht wenigerals 58 Mitglieder des Bundes der Landwirte zu Fall gebracht wor¬den , der seinerseits nur den schlechten Trost hat , daß er ' in einer Reihevon Bezirken den Welfen und indirekt den Sozialdemokraten durchStimmenthaltung zum Siege verholfen hat . Der Hansabund aberzählt unter den jetzigen Reichstagsavgeordneten nicht weniger als 58Hanfa-Bund-Mitglieder und überdies noch 32, die sich zu seinen Richt¬linien bekennen , im ganzen also 88 Abgeordnete, die auf dem Bodenseines Programms stehen . Aus diesen Ziffern ergibt sich, wie schlechterfunden das Märchen ist, das der Bund der Landwirte und seineFreunde sofort nach ihrer Niederlage verbreiteten , nicht sie , sondernder Hanfabund habe eine Niederlage erlitten . In Wahrheit han¬delt es sich hier um einen zum eisernen Bestände des Bundes gehören¬den, überaus plumpen politischen Trick , der in einer einfachen Um¬kehrung der Wahrheit besteht und als politische Retourkutsche nur deneinen Vorzug hat , ungemein billig zu sein. Der Hansa -Bund führtden ihm durch den Uebermut seiner Gegner aufgedrungenen Kampfim Interesse des erwerbstüngen und sonstigen Bürgertums nicht umdes Kampfes , sondern um ' es Friedens willen . Aber dieser Friedekann erst dann geschloffen werden , wenn das Bürgertum sich den ihmgebührenden Anteil an der politischen Macht errungen hat . Jedebloße Rede ist eine zwecklose Demonstration , wie das Ballen der Faustin der Tasche , falls sie nicht immer wieder das Ziel hat , das Bürger¬tum aufzurufen .

„Ich verkenne," so fuhr Eeheimrat Rießer fort , „weder die Fähig¬keiten noch die geschichtlichen Verdienste, noch die infolge der jahre¬langen Herrscherstellung im Staate naturgemäß errungene Verwal -
tungsroutine der agrarischen Elemente . Aber der ist mit politischerBlindheit geschlagen , der nicht sieht, daß das erwerbstätige und son¬stige Bürgertum inzwischen reif und mündig genug geworden ist,um den ihm nach seinen wirtschaftlichen, geistigen und kulturellen

Erfolgen gebührenden Platz im Staate zu beanspruchen und einzuneh-mcn und das Steuer des Staates selbst mitzulenken . Was aberunsere heutigen Zustände, speziell die heutige Lage des Bürgertumsangeht , so genügt , was Preußin betrifft — und ähnliche Verhält¬nisse bestehen in anderen Bundesstaaten auch — ein Blick auf die
meisten unserer Kreis - und Provinzialordnungen , um das richtigeBild zu erhalten . Der Redner untersucht die Beteiligung der erwerbs¬tätigen Stände des Bürgertums an den verschiedenen Landtagen undsonstigen Vertretungskörpern und zieht aus dem Tatsachenmaterialden Schluß, daß sich das Bürgertum nicht nur bei den Reichstags -,sondern auch bei den Landtagswahlen mit aller Energie beteiligenmuß, so wenig es auch bei den letzteren infolge der Wahlkreiseintei¬lung unmittelbare Erfolge erzielen kann . Es ist aber Pflicht einer
weitsichtigen Regierung , endlich , ohne erst ernste Zeiten und Erfah¬rungen abzuwarten , mit allen Mitteln den bisherigen Zuständen einEnde zu bereiten , die sich wie eine ewige Krankheit in unserem Staate
fortschleppen. Erfolge werden wir nur erzielen, wenn wir genauwissen , was wir wollen, und da dürfen wir nie vergessen , daß das
Bürgertum auf der extremen Linken und auf der extremen Rechtenseine Feinde zu suchen hat , daß cs zwei feindliche Armeen bekämpfenmuß, die überagrarische auf der Rechten, die die Macht besitzt und die
sozialdemokratischeauf der Linken, welche die Macht erstrebt .

„llm der unter den heutigen Verhältnissen leider zu erwarten¬den periodischen Wiederkehr solcher Notstände , wie sie die Fleisch¬teuerung hervorgerufen hat , vorzubeugen, gehört eine tiefgreifendeinnere Kolonisation . Die Grundlage des sozialen Friedens beruhtdarauf , daß der Grundsatz der Gleichberechtigung aller Erwerbsständeden leitenden Gedanken und die unverrückbare Grundlage auch seinerWirtschaftspolitik bildet .
"

( Anhaltender großer Beifall .)
Hierauf sprach Professor Hans Delbrück über das Thema

Sozialpolitik und Unternehmertum .
Er führte aus : „Mit der Forderung der Gleichberechtigung derStände stellt sich der Hanfabund im Gegensatz zu den beiden großenOrganisationen , die er bekämpft. Ans Professoren wird zum Vor¬wurf gemacht, daß wir zu sehr theoretisteren und das Leben nichtkennen. Der Vorwurf mag berechtigt fein, aber wenn die Praxis unddie Interessenvertretung den Blick npch der einen Seite hin stärken,so blenden sie ihn nach der anderen Seite , und es stellt sich eine ge¬wisse Einseitigkeit ein . Daher ist es gut , daß ein Stand vorhandenist , der außerhalb der Erwerbsstände steht . Ich bin lebhaft ange¬griffen worden wegen meiner Ausführungen über die Steuerhinter¬ziehung bei Großgrundbesitzern. Ich habe damals von den Großgrund -

besttzern im taktischen Zusammenhänge sprechen müssen , meine Aus -
führungg^ bezogen sich aber nicht auf die Großgrundbesitzer allein , son¬dern auf mlle Stände . Auf sozialem Gebiete fordert der HanfabundWeiterschreiten auf dem begangenen Wege. Vierzig Jahre lang istdas Wort „sozial" das populärste Wort in ganz Deutschland gewesen.Jetzt findet man vielfach die Meinung , es sei genug der sozialen Re¬
formen, vielleicht schon zuviel . Man hat die Hoffnung aufgegeben,der Sozialdemokratie durch diese Reformen das Wasser abzugrabenund meint , Undankbarkeit der Arbeiter fei der einzige Erfolg gewesen.Das ist so allgemein nicht richtig. Die Zahl der sozialdemokratischenStimmen hat zwar zugenommen, aber die Sozialdemokratie selbst hat
sich in dieser Zeit ganz erheblich geändert . Früher hatte sie die großenWorte : Revolution , Umsturz, Zukunftsstaat . Davon ist nichts mehrgeblieben , an Stelle jener großen Worte ist das leere Nichts getre¬ten , und jeder von den 110 sozialdemokratischen Abgeordneten wartet -
im Reichstage , bis die übrigen 109 das erlösende Wort gesundenhaben . Was für die Arbeiterschaft getan werden kann, das ist erreicht.Wir haben noch manche Forderungen nachzuholen, aber das sind Ein¬
zelheiten . Wir müssen darauf die Blicke richten, daß wir nicht etwa
durch Gesetze, die für den einzelnen selbst etwas Chikanöses haben , fürunser Wirtschaftsleben mehr Schaden anrichten als Nutzens Wie aufLeipzig und Belle Alliance , auf Königgrätz und Sedan werden wirimmer darauf stolz sein, allen Völkern in der Sozialpolitik vorqn -
gegangen zu sein , aber man darf auf sozialem Gebiete nicht alles durchdie Gesetzgebung erreichen wollen . Auch die großen Organisationender Arbeitgeber und Arbeitnehmer können hier mithelfen . Leiderhat es ein großer Teil der Arbeiterschaft vergessen, daß der Unter -

ÄVenvvlatt . Montag, den 18. Rov. 1912. £ gt .>
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1Lul s.utc £ ÖI>nc Zahlen kann; » tim « selbst gut verdientH ^allmählich haben die Arbeiter eingesehen, daß « it dem srrfijlgeb" verständigen müssen . Eine verständige LseLeAug wird Lbeitragen , den sozialen Frieden zwischen Arbeitgebern und Arb^nehmern herzustellen und zu erhalten ." -

delt? d° s ? hema
"" ^ ^ °Er Dr . Stresemann (Dresden ) behan. I

Industrie und Handelspolitik .Der Redner beleuchtete die Bedeutung der Wirtschaftspolitik für die iGesamtpolitik eines Landes . Notwendig sei nicht nur »ine Fürsoraefür den kranken und invaliden Arbeiter , sondern nötig ^ in ersterReihe , daß der Arbeiter auf der Höhe seiner Leistungsfühiqkeit ae Isunve Erwerbs - und Wirtschaftsverhältnisse in feinem Taterlandeivorfinde . Dahe^ fei eine gesunde Industrie - und Handelsp >lftft dieVoraussetzung für jede Sozialpolitik . Wir verlangen von ew.vi ne,funden Wirtschaftspolitik , daß sie Sorge für den inneren Markt trage.Zum Teil durch agrarische Veröffentlichung ist die Frage aufgeworfenworden, ob der innere Markt oder der Export wichtiger wäre . ' EinMann , der die Praxis kennt, weiß, daß wir beides brauchen, .wi^ ön-nen auf keins von den beiden verzichten, ohne die Zukunft unsresVolkes zu untergraben . Es gibt Leute , die haben Angst vor derdustriellen Entwicklung , weil sie zur Sozialdemokratie führe ."
Reichstagsabgeordneter Friedrich Raumann sprach über, .

Wirtschaftspolitik und nationale Aufgaben .Der Redner führte aus : „Alles , was den Fortschritt will , alleswas links steht, muß den gemeinsamen Weg finden . Finden wir ihnnicht, dann sind wir weiter die Hörigen von Rittergut und Klosterdann wird alles auf sie zugefchnitten wie bisher . Die Sozialdemokratie hat in ihrem Kampfe noch nicht begriffen , daß auch der Friedeine harte Sache ist, die mit der Technik der Diplomatie und der Politik geschaffen wird . Da kam der Hansabund mit seinem Ruf : PrrPatria . Die nationale Entstehung des Hanfabundes wird ihm ni >
vergessen werden . Wir lassen uns jetzt nicht mehr die Dinge so . darstellen, als ob nur die Leute mit der tausendjährigen Kinderstube da-
Reich geschaffen und alles fertig gebracht haben . Man soll auch andie Massen denken , die für das Vaterland starben - und die auch nurein Leben hatten . Ohne den Hintergrund des mrtschaffenden unkmitsterbenden Bürgertums und der Arbeiterschaft wäre das ÄentfchReich unmöglich gewesen . Das wird freilich nicht geglaubt von derHelden des Zirkus Busch . Es hibt nichts schlimmeres, als wenn engroßes Volk wie ein Rittergut ' eingerichtet wird . Mit OstpreußenPommern und Posen allein kann man keine Politik treiben , dazu gehören auch Berlin und Potsdam , Wiesbaden und Düsseldorf. De«Redner mußte abbrechen, da die Zeit schon zu weit vorgeschritten warGeheimrat Rießer hielt hierauf das Schlußwort . Er konsta¬tierte , daß der Hanfabund , der nach den Hoffnungen und Prophezei¬ungen der Gegner alsbald nach den Wahlen wieder einmal hätte aus -
einandcrfallen sollen, fester und innerlich geeinter denn je vor allerAugen stehe . J .n 742 Zweigstellen mit 843 angeschlossenen Vereinenund Verbänden habe er feste unzerstörbar und weitverzweigte Wurzeln im heimischen Boden geschlagen .

Rach minutenlangem stürmischem Beifall erklärte EeheimratRießer den zweiten Tag für geschlossen.

Verkaufs «
stellen durch
0ieses Plakat

kenntlich . 2002a

Fabrikant :
August .Tacobi ,

Darms t .
GelehäMirhe Mitteilungen .Der Hausfekretür , neues vollständiges Kilfs - , Formular - ' undNachschlagebuch mit über 1000 Mustern zum praktischen Gebrauchund zur formvollendeten Anfertigung von sämtlichen vorkommendenSchriftstücken, sowie einem Wörterbuch der neuen deutschen "Rechtschreibung und einem Verzeichnis der gebräuchlichsten Fremdwörter ,von Dr . Carl Otto . Es ist . hochelegant gebunden , bat LeMynkorinatund kostet nur 3 M durch Willibald Wcnde's Verlag , Berlin -W . 35Lüyowstraßc 31. . • "
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Prozent Rabatt
auf sämtliche

Schuhrvaren
ausgenommen Marke „Salvator ".

5chuhhau§ 1868 '

Landauer
Kalferftrafie 183 leleohon Nr. 1588 .

Verlangen Sie Ibitiej
- gratis und franko unsereu Spezial - Preislisten über 6

95 Pf.- M. 1 .95
M. 2 .95 -Artikel,

nebst zugehörigem
Prämien-Katalog (wertvolle

Gratisbeigaben .)
Maier Landauer
c Ravensburg

(Württemberg ).

Tüchl. Schneiderin empfiehlt sichin u . außer dem Haus . B38805
Mörnerstraße 37 , 2, Stock lts .

erWe Merittsucht noch
. . . . — „ - einige Knn-
nhäuser . Zu erfragen B38806

w
beste deutsche u . schwi

Fabrikate äußert billi
bei ■ 16 -■■ -

Viü^ Karl Joc
Uhrmacher, Kaiserstrafce 141

Eine frohe Botschaft ;

Korpulente ,
Sie können schlank werden !

Nur durch Entfettungsbäder
zu Hause . Rasche Gewichtsabnahme.Ausserdem wirkt welke Haut,selbst die versehminktesle, sofort
jugendlich frisch.

Nur 3 Probebäder und Sie sind
überzeugter Anhänger un¬
seres Systems . 7627a

jDtz . Bäder 10 Mk, . 3 Probebäder2 .80.
! Chein .-techn . Institut E . H 'eitzig ,' Ghei4ntienburn24.WiImsrsdorter8tr.6S.

K. Schäfer. Hirschstrasse 28
Atelier für feine Herren - Schneiderei

Sacco-Anzüge von Mk. 65 .— anenglische Sacco -Anzüge von Mk. 70 .— andeutsche Paletots von Mk. 60 .— anenglische Paletots von Mk . 70 .— anDurch langjährige, praktische Erfahrung kann ich weitgehendsteGarantie für guten Sitz leisten. 17539
Moderner, eleganter Schnitt. Tadelloser Sitz .

fi MBrasilien Answandernve
empfehle kolossal billig Jagdgewehre , Kngelffinten , Browningsund Revolver . 18673.6.)

, An- und LerkaOgeschiist vorm. Levy, Markgrasenftr. 22.

Wolldecken
Steppdecken

Daunendecken
Bettlüberdecken jeder Art

empfiehlt in allen Preislagen

Otto Fischer ; 3 . Stüber)
Grossherzoglicher Hoflieferant,

Karlsruhe Kaiser «!r. 130 Telephon 390 «
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Gutgehende Bäckerei
tu Garnison - und Industriestadt Mittelbadens , mit elektrischem De«triebe eingerichtet, Wohnhaus über 1100 Wk. jährlich Mietzins tragend ,sofort Umstände halber zu verkaufen . Gest. Offerten unter „Bäckerei "
durch Haasenstein & Vogler , A . -G , Offenbnrg in Baden erbeten.Agenten verbeten . ' 8021a

Zu kaufen gesucht schön

saub. Schlafsofa.
B38791 Lesfingstr. 33 . im Hof .MMtS

üb zu verkanten .
8821 Tchilleritr . 37 . 4 . St .

gcvrancht.
Garantie ,

PriWnWgeu
gut erhalten , 20 Ztr . Tragkraft .2,80 Mir . lang , 2,50 Rtr . breit,istbillig zu verkanren .Offerten unter Nr . 18676 an dieE' vedition der Bad . Presse" erb.
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Der valkankneg.
" Lartrag » » « Dr . Albrecht Wirth .

ms . Karlsruhe , 13. Nov . Ueber de« Balkankrieg sprach
gestern abend im kleinen Festhallesaal Herr Privatdozent Dr .
Albrecht Wirth aus München, der den Lesern der „Bad .
Presse" durch zahlreiche sehr sachkundige und unterrichtende
Artikel vom Kriegsschauplatz bekannt ist. Der interessante
Vortrag fand leider vor nur schwach besetztem Hause statt .
Das war in Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung , die
die derzeitigen Ereignisse auf dem Balkan auch für unser
deutsches Vaterland haben , sehr zu bedauern .

Dr . Wirth erzählte in munterem Plaudertone von den
Erlebnissen und Erfahrungen , die er aus seinen wiederholten
Reisen in den Balkanländern gemacht hat . Wie der Redner
gleich zu Beginn seines Vortrages mitteilte , ist er erst vor
wenigen Tagen von einer Reife an die Dalmatiner Küste zu¬
rückgekehrt . An Hand von drastischen Beispielen schilderte
Dr . Wirth , wie die gedeihliche Entwicklung Albaniens durch
die Mißwirtschaft und die Habgier der dortigen hohen Be¬
amten hintangehalten wird . Vor allem aber sei es die über¬
triebene Blutrache , welche die Armut Albaniens verschulde .
Auf das Konto der Blutrache entfielen bei den Männern
nicht weniger als 30—40 Prozent aller Todesfälle . Erschwert
werde die Entwicklung z. B . auch noch dadurch, daß die Al¬
banier nicht weniger als 3 Alphabete hätten . Es habe jetzt
jedoch den Anschein , als ob all die Gegensätze , insbesondere
auch die religiöse Zerklüftung , in absehbarer Zeit Lberbrückt
würden von dem völkischen Bewußtsein . Dr . Wirth streifte
dann kurz das Ehe- und Familienleben der Mohammedaner
und kam dann auf die militärischen Eigenschaften der Türken
zu sprechen. Obwohl von vielen Seiten die türkische Armee
immer als eine der besten der Welt hingestellt worden sei,
habe er (Redner ) den Zusammenbruch des türkischen Heeres
schon vor mehreren Zähren in Zeitungsartikeln vorausgesagt .
Der Vortragende begründete dann seine ungünstige Meinung
von der türkischen Armee mit der in ihr herrschenden Günst¬
lingswirtschaft , mit der sehr mangelhaften Ausbildung im
Scharfschießen und der schlechten Beschaffenheit der Kavallerie .
Die deutschen Instrukteure , deren Zahl nie mehr als 28
betragen hat , hätten bei einem nach Hunderttausenden zäh¬
lenden Heere naturgemäß nicht viel ausrichten können und
dies umso weniger , als keiner von ihnen auch nur die ge¬
ringste Kommandogewalt gehabt habe . Sehr traurig sei es
vor allem auch mit dem türkischen Sanitätswesen beschaffen .

Weitaus bester sehe das Heer der Bulgare « aus , die un¬
ter allen Balkanvölkern zweifellos die beste technische und
theoretische Ausbildung erhalten . Die Kavbllerie sei jedoch
infolge des schlechten Materials auch bei den Bulgaren nur
mäßig.

Außerordentlich zähe und ausdauernd feien die Montene¬
griner . die Söhne der schwarzen Berge . 3 Tage und Rächte
lang fast ohne Speise und Trank im Kampfe zu stehen , oder
100 Kilometer in einem einzigen Tagesmarsche zurückzulegen ,
falle den montegrinischen Soldaten durchaus nicht schwer. Es
komme diesen zähen Kämpfern auch weiter gar nicht darauf
an , sich bei einer Verwundung selbst zu operieren und aus dem
eigenen Körper eine Kugel mit dem Taschenmesser heraus -
zuschnsiden und dann wieder weiter zu kämpfen.

In anschaulicher Weise erzählt Dr . Wirth von einer Be-
sichtigungsreise des Königs von Montenegro , an der er teil¬
genommen hat . König Nikita ist zwar 72 Jahre alt und
2i/j Zentner schwer, mache aber besten ungehindert einen be¬
deutenden Eindruck, von seinen Augen gehe eine Kraft aus
„wie von 20 000 Pferdekräften "

. Die Mirditen jedoch habe
Nikita falsch behandelt und sie dadurch zu seinen Feinden
gemacht .

Mit einem Ausblick auf die Zukunft schloß Dr . Wirth seine
Ausführungen . . Er glaubt , daß wir nicht am Ende, sondern
am Anfang einer kriegerischen Verwicklung stehen . Englano
möchte gern ein Feuer entzünden , um daran seine eigene Suppe
zu kochen . Auch Rumänien , das zäheste Volk der Erde , werde
zweifellos noch in den Völkerkamvf hineingezogen werden . Das
Ende aber werde eine Machtprobe zwischen den beteiligten
Großmächten sein. . . .

Lebhafter Beifall des Auditoriums dankte dem Redner für
seinen von großer Sachkenntnis zeugenden interessanten
Vortrag .

vom Zußballsport .
„5 .61 . M siburg "—„Tp .Ll . gteiinrg " 5 :j .

E - Karlsruhe , 19 . Nov . Der gestrige Sieg hat „Mühlburg " wieder
einen großen Schritt vorwärts auf dem Wege zur Bezirks -Meisterschaft
der L -K^ sse gebracht und . n « mso wichtiger, als „Freiburg " als
fein gefährlichster Konkurrent g Das Spiel entschied die bessere
Stürmerreihe , während der übrige Teil der Mannschaften ziemlich
gleichwertig war . Nur iibcrtraf „Mühlburgs " Torwächter seinen
Partner Kämer ganz bedeutend . Was die körperlich schwächeren „Frei¬
burger " im Felde an Technik insgesamt voraus hatten , ersetzte „Mühl¬
burg" durch größere Schnelligk. und Ausdauer , was nach Halbzeit
erst recht in Erscheinung trat . Wenn das Spiel zeitweilig unnötig
scharf wurde , so ist hieran in erster Linie der Schiedsrichter schuld, der
in seinen Entscheidungen oft unsicher war und manchen Regelverstoß
übersah, lleber den Verlauf des Spiels sei folgendes bemerkt :

Anfänglich wird beiderseits aufgeregt gespielt ; nachdem „Frei -
burg" eine Chance verschaffen , gelingt es „MLhlburg " in der 10 . Mi¬
nute durch schönen Schuß die Führung zu erringen . Doch nicht lange ;
denn kaum drei Minuten später hat „Freiburg " durch unverhofften
Schuß gleichgezogen . Vom Wiederanstoß ab spielt . „Mühlburg " schön
durch , der Ball fitzt , ohne daß „Freiburgs " Wächter, dem die Aussicht
durch einen Verteidiger versperrt ist , einzugreifen vermag . Jetzt ent¬
wickelt sich ein vollständig gleichmäßiges Spiel , wobei sich beiden
Parteien Gelegenheit zum fkoren bietet , keiner aber ein weiterer
Treffer zufällt , sodaß beim Stande von 2 :1 für die Einheimischen die
Seiten gewechselt werden.

Auch nach Wiederbeginn ist das Spiel zuerst noch ausgeglichen .
Erst als „Mühlburg "

, angeblich wegen „Hände"
, ein Elfmeter zu¬

gesprochen und verwandelt wird , wird das Spiel der Gäste unsicher .
„Mühlburg " kommt indes immer mehr in Schwung und beherrscht das
Spiel zeitweise vollständig . Vor „Freiburgs " Tor entstehen in der
Folge eine Reihe gefährlicher Momente , die aber alle — zumteil mit
Glück — beseitigt werden . Verschiedentlich gelingt es den Gästen noch

sich ftei zu machen , das ungemeine Zuspiel ihres Innenstürmers sowie
die sichere gegnerische Verteidigung verhindern aber jeden Erfolg . Da¬
gegen können die „Mühlburger " , die gegen Schluß stark drängen , in
der letzten Viertelstunde noch zweimal einsenden und mit einem schönen
Sieg von 5 .1 Toren das Feld verlassen.

vom Schwimmsport .
E . Karlsruhe , 18. Oft . Das gestern im Vierordtbad stattgefun¬

dene Schau- und Wettschwimmen des Schwimmverein Poseidon Karls¬
ruhe, e. V ., hat den Ankündigungen vollauf entsprochen, waren doch
auch die Vorbereitungen dazu bestens getroffen . Ein voll besetztes
Haus , zahlreich erschienene Ehrengäste konnten schon als gutes Omen
gelten . Um 4 Uhr eröffnete der 1 . Vorfitzende des Vereins , Herr Warth ,
mit einer inhaltsreichen Ansprache das Fest. Einem von 20 Zög¬
lingen musterhaft geschwommenen schwierigen Reigen folgten Damen¬
schwimmen für Zöglinge und Mitglieder . Das nun beginnende Ent¬
scheidungsspiel zur süddeutschen Wasserballmeisterschaft zwischen dem
Sieger 1910/11, Schwimmcrbund Schwaben Stuttgart , und dem fest¬
gebenden Verein resultierte bei Halbzeit 1 :0 für Poseidon Karlsruhe
und zum Schluß 7 :1 für die Schwaben . Die Mannschaft des Schwim¬
merbund Schwaben , welche , wie gemeldet, ganz überlegen siegte , zeigte
eine Spielweis « , wie sie Karlsruhe noch nie gesehen ; hoffentlich ge¬
lingt es den Schwaben nunmehr auch , die deutsche Meisterschaft zn er¬
ringen . Das Vorgabeschwimmen erfolgte mit englischem Start (Ab-
sprung) . In der Mittelschulftasette siegte die Goetheschule und ge¬
wann den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe 1907 endgültig . An
schwierigen Lagen von Wasserfiguren nahmen 80 Schwimmer teil , ein
Beweis eifrigen Uebens der ganzen aktiven Mannschaft . Der den
zweiten Teil eröffnende Damenreigen stellte eine kleine Schwimmprobe
dar . Die Seniorlagenstafette , welche ebenfalls vom Schwimmerbund
Schwaben gegen Poseidon Karlsruhe gewonnen wurde , Schnellschwim¬
men in den vier Schwimmarten : Kunst-,

'
Hoch- und Eruppenspringen ,

sowie die Vorführung der Schwimmarten und der Kunstreigen zeigte
die Vielseitigkeit des Schwimmens und Springens in bester Weise.
Die Damenstafette bewies , daß auch die Damen neben dem Brust¬
schwimmen die übrigen Schwimmarten pflegen . Großen Beifall fan¬
den die Sprünge in feldmarschmäßiger Ausrüstung eines Dragoners ,
Maschinistenmaats , Pioniers und Grenadiers . Das „Gemütliche Bad"

gab der wohlgelungenen Veranstaltung einen würdigen Abschluß .
-ff- Karlsruhe , 18. Nov. Zum Abschluß der diesjährigen

süddeutschen Schwimmsaison fand gestern in Völklingen (Kreis
Saarbrücken ) ein nationales Wettschwimmen unter Be¬
teiligung von Vereinen aus München, Straßburg , Mannheim ,
Neustadt , Saarbrücken , Brebach und St . Ingbert statt . Der
1. Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Neptun "

, der als ein¬
ziger Karlsruher Verein die Farben der hiesigen Stadt vertrat ,
konnte hierbei ganz hervorragende Erfolge erzielen , indem er
sich bei 5 von 6 gemeldeten Rennen plazieren konnte. Es ge¬
lang ihm einen ersten und vier zweite Preise zu gewinnen . Im
Seniorkürspringen blieb sein Mitglied Eg . Rossel mit 20%
Punkten in überlegener Manier Sieger gegen H . Benkert -
Saarbrücken , der 16% Punkte errang . Rossel konnte ferner im
Juniorbrustschwimmen einen guten zweiten Platz , nur V- Sek.
hinter dem Sieger , der in einem anderen Lauf schwamm , be¬
legen. Ferner gewannen die Mitglieder Hiegler und Hof im
Seniorseitenschwimmen , Erstschwimmen und Juniorspringen je
einen 2 . Preis .

I
8

HUsWtmn.
Zu einzeln .Herrn (Beamter ,

^ bad. Schwarzwald ) wird per“ lö . Dezember ob . 1 . Januar ,
tüchtig. Haushälterin gesucht ' ?
Dieselbe muß perfekte Köchin \
sein u . die Haushaltung nebst ,
Garten allein besorg. können, i
Offert . mitZeugnisabschrift . , !
Konfession, Alter , Photo - ?
graphiew . unter Z. 3727 durch £
Haasenstein & Vogler, A .-G. , i
Karlsruhe erbeten . 8131a £

Gesucht auf 1 . Jan . 19135

Mauser
für Mannfäkturwaren -Ge -
schäft. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter 3. 3899
durchHaasenstein & Bögler .
A .-G . . Karlsruhe . 18629 .2.2

Lumpen
alte und neue jeder Art . sowie
alt Eisen , werden zu allerhöchsten
Preisen angetanst . B38839

Essenweinstraffe 27 . pari .
Jtal . Hühner , beste

Leger , ca . 3 Monat Ji l .4o ,
größere ,it 1 .75 , ca . -l ’ | 3—5
Monat bald legreif Ji 2.-

Nachn . ab hier . Katalog über samt !.
Zuchtgcflügel gratis . _ Geflügelpark
i . Auerbach 137 (Heff .j . 187a

Unterricht.
Herr , welcher sich in deutscher

Sprache vervollkommnen möchte ,
wünscht Privatstunde . Offerten m ir
Preisangabe unter Nr . '-938888 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erd.

Rollt. AiüiiWuim,
Frau tückt . int Verkauf , suchen
besseres! Geschäft pachtweise oder
Vertretung zu übernehmen .

Gefl. Offerten unt . Nr . 8132a au
die Exved. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Verloren
eine goldene Taweuuhr mit silb .
Kette und Monogramm am Sonn¬
tag abend aus dem Wege durch die
Westend- , Bismarck- , Moltkestraße
und zurück . Belohnung zugesichert.

Abzugeben Eisenlohrstrasse 24 .
3. Stock . 18677 .2. 1

MMMime , L»LL
Platzmangel,unter demhalben Ein -
kausspreiie , zu verkaufen .
B38841 Scheffelst ». 5» . II ., lks .

Hotel -V erkauf .
In frequentierter Amtsstadt

des siidl . Bad . Schwarzwaldes
am Rhein gelegen, Eisenbahn¬
knotenpunkt, Sitz vieler Be¬
hörden , ist ein in schönster
Lage, gut besuchtes Hotel mit
18Fremdenzimmern .22Betten,
3 freundlichen Restaurations¬
lokalen, Billardzimmer . hübsch.
Speisesaal , zieml. großer Halle
und prächtigem , schattigem
Garten , Garage und schöner
Stallung rc . zu dem billigen
Preise vou Mk . 115 000 .—
samt Inventar krankheitshalb ,
sofort zu verkaufen. Das An¬
wesen ist Mk . 150 .000 .— ge-
meinderätlich eingeschäht. An¬
zahlung 12— 15.000 Mk. — Für
tüchtige Leute ein netieS und
rentables Geschäft. Offerten
unter Chiffre .1. 3684 durch
Ann .-Expedition Haasen¬
stein & Vogler A. - G .,
Karlsruhe erbeten . — Keine
Agenten ! 8083a3.2

Aus Henschastshairs
zu verkaufen :

S . elegante schw . Toilette , Tüll auf
Libertvatlas reich garn .,2 m . getr .,
Ansch. 400 , für 65 ji , rosa Crepe de
chine Kleid, reichem . Spitzen 26 Jt ,
w . Tuchkleid m . spitze 20 .M, neue
w. Wolljacke , banogestr.. 10 .U , 2
gewaschene 6 und 3 Ji , brauner
Regenmantel 10 Ji , versch. Blusen,
Matinees . Neues Buch „Die deut¬
schen Hauptstädte " u . and. Bücher,
Bronce-Pferd,2 versilb. Sektkühler ,
Hüte , Stiesel , ^weiße Stiefel und
Schuhe, echt « chiispattfederfächcr
u . anderes . Händler verbeten . Off.
hauptpostl . X W . 27 . '338810

SelemdeilslMs '"
.-L"""

SchoneSchlafzimmereinrichtung ,
so gut toie neu , nußbaum poliert ,
bestellend aus 2 vollst . ausgerichtet.
Bette », Waschtisch mit Marmorvl .
und Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen
mit Marmor . ein . zweitür . Schrank,
sowie zwei Stühle » . sofort billig
abzugeben. Händler verbeten !

Zu erfragen Biktoriastrasse 12 a,
4. Stock . _ B3G04 .2.1

Groher Tisch g n
äu

SB38819 Leovoldftr. 33 , Htb . 2 . St .
Schöner, gr. Herd unt . Garantie

für 30 JI zu verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . B38833 in der Exped .
der „Badischen Presse" .

Grosser Fischkeffel. wie neu , für
Wirte oder Kostgeberei, bill . abzug.
B38884 Kronenftrasse 18 , 1t .

DersandgefchSfi.
Ein bereits eingeführter , glänzend attestierter und »es.

geschützter Massenkonsumartikel bietet je nach Bezirk ein Ent¬
kommen von

S bis 10 VW Mk. pro Jahr .
Keine teueren Annoncen nötig , da laufende Nachbestellungen.
Mindest erforderst Kapital 1000Mk . Für jedermanngeeignet .
Off. m. Angabe d. disponibst Kapital beförd. unt . « H . 1212 “
Haasenstein St Vogler . A .-G ., Metz , 8126a

Eisernes Kinderbett und Gas¬
ofen. beides gut erhalten , zu verk.
B38790 Lenzstraße 12, II .

MtociMWN .
Pariser Viktoriawagen , gut er¬

halten , ist prerswert abzugeben .
Derselbe kann ein- od . zweispännig
gefahren werden .

Offerten unter Nr . 18675 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junger , prachtvoller Apfel¬
schimmel. urittlere Größe , Stute ,
zugfest, guter Läufer , fromm , auto¬
mobilsicher( f. Chaise od . Geschäfts-
Wagen ) ist mit passenden, elegant .
Geschirren weg . Anschaffung eines
AutoS preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 18674 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
l 'S' rtltfum weg. Aufgabe billig

zu verkaufen .
SB38811 Bürgerstr . 22, 4. Et .

Stellen-Angebote.
Gefacht

für ein großes , kaufmännisches
Bureau in Mannheim ein gewissen¬
hafter , solider Bureau geh ilfe
(evtl. Militäranwärter ) , der über
eine saubere Handschrift verfügt u.
gut empfohlen ist , für Regiftratur -
arbeiten zum baldigen Eintritt .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Angabe der GehaltSansprüche sind
unter Nr . 8114a an die Expedition
der „Bad . Preffe " einzureichen . 3.1

Per 1 . Januar 1913 suchen wir

men AnzisiiMen.
Gefl . Bewerbungen mit Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsanspruchen
erbeten . 18685 .2 .1

Deutscher Phönix«
Sirschstr . 2.

MMMcheiW
oder 56 —60 °/0 Provision werden
überall Vertreter , Hausierer 2c. ,
überhaupt jedermann als Vertreter
für Aluminiumwarcn und Kochge¬
schirre angenommen . Branchekennt¬
nisse nicht nötig . Auch als Neben¬
verdienst geeignet . 8119a
Rudolf Hlöckner ,

Erbach , Westerwald.
Lehrmädchen,

Tochter achtbarer Eltern , nicht unte ^
17 Jahren , bei sof. Vergüt , gesucht
y Fr . H 'ilkendorr B»»
Japan - und Chinawaren , Passage

SlA» i!ÄesArbeitSml
Karlsruhe . 18686

Zähriugerstr . lvk>. Telefon 629 .
Wir suchen zum sofort . Eintritt :

40 Baiksteinmaurer für hier
! 0 Bruchsteinmaurer „20 Bautaglöhner
10 Backsteinmaurer für auswärts .

Ein tüchtiger , solider Ar- 1
beiter zu sofortigem Eintritt
gesucht . 18679 j

Loew -Hölzle ,
Kaiserstrasse 187.

Kolporteur.
zuverlässig u. solid, wird per sofort
gesucht durch 18590
Agentur d. Frankfurter Zeitung ,
K . Miililirh . Kaiserftrasse 183 .

Junger Mäuler,
14 bis 16 Jahre alt , für unser
Büro sofort gesucht . 13670 .2 .1

Th . & O . Hessig ,
_ Hirschstraße 40.

B . Stelle » finden sofort . Bei-
köchin,Zimmcrmädch. ,Küchenmädch .,
Wilhelm Böhm . Kronrnstraßc 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Tüchtig. Mädchen
per sofort gesucht. Vorzust. zwisck.
vorm . 10 u . 4 llbr nachm . 18678
_ Brahmstraffe 8 , parterre .

Mädchen gesucht
für Küche u . Wirtschaft . 18662

„Bad . Hof"
, Erüssniiitkel .

Zimmermädchen, das gut nähen
und bügeln kann, per sofort oder
später gesucht . B38807

Kaiserstraße 187 , 3 . Stock .
Suche für nachmittags ein

flflrthrftntt »u einem Kinde.
AtNvrykN welches gleichzeit.
etwas Hausarbeit übernimmt . 4 .4

Zu erfragen unter Nr . 18672 in
der Expedition der „Bad . Presse' .

Eine uuabhäugige Frau wird
für einen Äonatsdienst gesucht .
« 38641 .2.2 Kriegstr . 141a, UI, f.

Gesucht Mädchen, daS zu Haufe
schlafen kann, oder MonatSfran
für tägl . 1 bis 2 Stunden .
« 38788 Kaiser-Allee 71. 2. St . I.

Ein braves , reinliches Mädchen
wird auf sofort oder 1 . Dez. tags¬
über für häusliche Arbeiten gesucht .
B38831 Werderstlatz 29 , pari .

Stellen- Gesuche .
Dkckktmß grsycht

Eine seit mehreren Jahren be¬
stehende Weinhandlnng mit pr .
Kundschaft, sucht gegen Abtretung
derselben , die Vertretung einer
Groß -Firma .

Gefl. Offerte unter F . 1 S . 88 »
an Rudolf Mossc , Frank -
fnrt fl. M ._ 8118a

Verkäuferin
sucht Stelle auf 1 . Dez . od. spät . cv .
Aushilfe . Off. unt . Nr. B38799 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

perfekt inSteno -
grahhte u . Ma¬

schinenschreiben , sucht auf 1. Dez.
Stellung , event . als Kaffiererrn.
Kaution kann gestellt werden . Of¬
ferten unter Rr . B38711 an die.
Expedition der „Bad . Presse" erb

Junge , bessere Frau sucht Stell -
ung als Haushälterin evenu
Filialleiterin . B38797

Offerten erb. unter C. 8.
Mühlingen , Amt Stockach.

Tücht. Mädchen
sucht Stelle für halbe oder ganze
Tage . Zu erfr . unter B38837̂ in
der Expedition der „Bad . Presse " .

Bessere^ j. Frau
in Küche u. allen Zweigen d . Hau Sb .
gewandt u. erfahren , sucht in gut .
H . Tagesst . od. d. 9—2 Uhr als
Aushilfe s . Kochen. B38501

Offerten unter Nr . B3580I an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Monatsdreust für vormittags
2—21!- Stunden von gut einpfobl.
Frau gesucht. B38840

Näh . Sovhienstr . «7, B . , 4. St .

ji ffialbliocnjltoiiE
Ecke Kaiserstr. sHauSJahraus )
sind 2 schöne WohnunIen , 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zrmmeru .
Badezimmer , Küche, Keller.
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort od. auf spater
zu vermieten . Näheres bei

echtsanwalt Otto Geier .. 100.
“

Buchst». 50,3 . St . , schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Dez.
od. später zu verm. B38744.2.2

Karlstr . 03 ist eine Äodnung
von 3 Zimmern , Küche mit Zu¬
behör , per sofort zu vermieten .
Näh. Querbau , 2. St . B,« ,72 .1

Schön mödl . Zimmer
mit Pension , in feiner Familie , an
geb. Herrn od . Dame zu vermieten .
« 38793 .3. 1 Belfortstr . 10,2 Tr .

Parlerrezimmer
mit iep . Eing ., per 1 . Dezvr . z . verm.
B38826 Sophienstratze 1».

Möbl . Zimmer , billig zu verm
Leovoldftr . 33 , Hrb„ I!. . lks.
Luisenstratze 71 a . 8. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer zu verm., wenn
gewünscht, mit Pension . ‘8^ ;. ,

Schiipenstratze 94, I . , ist ein gut
möbl. Zimmer r . 12 M monail .
;u vermieten . « 38794

Winterstrasse 40 , pari ., Zimmer
möbliert oder unmöbliert sofort
oder ipätcr zu vermieten . 238593

Zahringerstr . 92 , 1 Treppe bock ,
nächst d . Diarktpl., ist ein gut möbl.
Zimmer , mit scp. Eingang , iogl.
zu vermieten . « 88827

Mehrere
uiuoöiilitrtc Immer
gut hergerichtet, mir Parkettboden ,
per bald, evtl, einzeln , zu vermieten .

Hugo Landauer ,
Kaiserstratze 145.

Näheres Eingang Lammstraße .
2 Treppen , ini Bureau . 17564
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Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher “
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow )

wird vielseitig unterstützt und will

Romane and Novellen bester Autoren
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einführen .

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem
erstaunlick billigen Preise von

50 Pf . gebunden I
oder 37V 2 broschiert /

durch den Bevollmächtigte ^
Herrn M. Bud , Berlin W. P

portofrei zugesandt .
Bereits versandfertig sind 6 Bände .Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.l >uell — Aus verstreuter Saat , Romane v . Emst Wiehert .

Gewlssensoual und andere Erzählungen von August Strindberg .Exotische Geschichten von Anton von Perfall .Dämon Weib , Roman von Hermann Helberg .Dunkle Mächte , Roman von Victor Blüthgen . 5238al3.1
Der entfallende Betrag ist durch Postanweisung einzusenden oder wird

durch Nachnahme mit 30 Pf . Zuschlag erhoben .

Gen.- Vertr . : Paul Rräuer , Karlsruhe i . B , Telephon 2224 ,Hebelstrasse 9 , am Marktplatz . 1286a

Record
bleibt' unerreicht
7 goldene *
Medaillen und
Meisterschaftspreise

iiuitHiHuiiimiiiimiiHmiiiHiiiiiiiiiiiiiimimt

Rpmh. SI-npwprA-fi/tebin

R .Sfahl
Maschinenfabrik
STUTTGART

( G E G R , 1876 , >
Umänderung bestehender Anlagen nach den neuen I

badischen Vorschriften. 7640a.4 .4 |

Jür Wirte und Privat.
Mehger empfiehlt sich im Aus-

.chlachten . B38787.2 .1
He »m . Tchönan , Bachftr . 48, 2 . St .

Brillanten
1 Collier , l Armband , verschied.
Rinne b ' ^ io abziicc » . 18620
Pfandleidanstalt , K aisersiratze 19 .

D . .Nicht gezogener Draht “ ist kein Draht W
Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und Installateuren

gezogenem
Leuchidraht

brermt
billiger

als
Petroleum

Abendblatt. Montag, den 18 . Nov . 1812 . sJit . 7 39

Neue
Sendungen

ra - Ganz besondere Vorteile
bieten wir in diesen

Beachten Sie
bitte unsere

Ausstellung 1

Mk . 39 .— Mk. 45 .

Mk. 49 . 50 Mk. 56 . '

1861

Spiegel & Wels
.

Chice Damen-
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 90
Kostümröcke „ 2 90
Blusen „ 0.95
Unterröcke „ 250
Wilheimslrche 34, 1 Tr.

Keine Ladenspesen. 17811

GSnselebern
werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari. I

>gegenüb. d. Herberg z . Heimat .

Trockenes Mmiholi
per Zlntner 1.80 Mk .,

Bündelholz ,
trocken , große Bündel ,

.10 Bündel . . . 5.50 Mk .,100 Bündel . . . 10_ Mk ..
Amon - Briketts ,

olange Vorrat reicht. 18384 .6.2
Holzhandlung

Job . Kotterer
Televd . 3222 . — Marienstr . 60 .

H Tafelklaviere 1
für Vereine geeignet , solide aus¬
dauernde und reparaturfreie In¬
strumente stehen zu verkaufen .

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Pianolager 18124 .4.3
Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

In einer Woche kann man

Haarausfall,
Jucken u . Schuppen durch ein
billiges Mittel beseitigen. Auf¬
klärung versendet kostenfrei

Gustav Bornscheuer ,
Hildesheim 7. 7854a

garantiert gesund, noch !
! einige Waggon abzugeben. !

MathisS JMtitan.
Obstgroßhandlung ,
Strasiburg i. Elf .

- Telephon 1042 .

1 Schreibmaschine,
1 Nähmaschine,

sehr gut erhalten billig abzugeben,18621 Lagerhaus : Kaiserstr . 18.

Ski -AnzügeSki - Rucksäcke
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Ski -
und Bergstiefel

Mein diesjähriger Winterkalalog ist erschienen . Er bringt als schönste Weihnachtsgeschenke die
besten Sportartikel für erfahrene Sportsleute sowie Anfänger zu billi gen Preisen . Zusendung kostenlos .

„Schick-Ski1
beste deutsche Marke .

Größtes Lager .

i KARLSRUHE!*!
- Kaatrstr. NM7». =

Rodel
i mm

Versand nach auswärts.

Nur stabile
Sportschlittea ,

Aluminium -
Artikel

Echt Münchner
Lodenkleidung

Wadenbinder
Tourenstutzen

Gicht-
Ibt !Stein - u . Nierenleidende , finden

durch eine Haustrinkkur mit Alt -
buebhorster Marksprudel
Slarkguelle rasch Linderung u.
Hiiie . Dieses ausgezeichnete Heil¬
wasser löst d. harnsaur . Salze , durch »
spült wohltuend den ganzen Körper,
entlastet Nieren u . Blase u . fördert
deü Stoffwechsel in normaler Weise.
Von zahlr . Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet . Fl . 9b Pf .
In Karlsruhe : In der Drogerie W.
Tscherning, Amalienstraße 19 , W
Bann «, Werderstr . 7, O . Mutzer,Wilhelmstr . 20 , O . Fischer, Karl¬
straße 74 , C. Roth . Herrenstr . 26,28.Th. Walz , Kurvenstr . 17 ; in Mühl¬
burg : M . Strauß ; in Durlach :
A. Peter , Drogerie ._ 5520g

( Al

Versuchen Sie

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfrüchte -
Mischung, geröstet und gemahlen ,
Zubereitung und Geschmack wie- - Bohnenkaffee -

das Pfund nur 1.— Mk.
UhtHn ▲
Tdleph . 175. |

0 Karlsrune

J Kaiser-
( strafle 160

r
vonverblüffendem Erfolg .angenehm
und unschädlich , von Apotheker
Wagner, Leipzig. D. R . p . Reines
Naturprodukt . Orig .-Dose ä M . 3.—
zu haben bei : Otto Fischer , Fide-
litas -Drogcrie , Wilh . Tscherning ,Amalienstraße 19 , G . Ellinger .Westend- Drogerie . M . Strauß ,Strauß - Drogerie , Engros - Depot
L. Fiebig , Adlerstr . 24. 7509a8.5

Arbettslischchen,
Empire , reich eingelegt , billig ab-
zugeben. 18619 .3.2

Lagerhaus Kaiserstr. 18.

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B38746
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du General - Fabvier 43.

\
Von einem erstklassigen

( kein AMöbelgeschäfte ( kein Ab
zahlungsgeschäft ) . erhalten
zahlungafäh . Personen
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Möbel , sowie
liomplelle üinridMimgen
bei monatlicher Zahlungs -. .

-n Preisen .weise und billigsten
Tadellose Bedienung .

Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 14832
die Exp . der „Bad . Presse " .

Ein viertelsäbrig . Dackel, Rüde,stubenrein , ist billig zu verkaufen.
1838820 Viktoriastraße 8.

Ich zahleiS

höchste Preise für abgelegte
Kleider, Schuhe, Möbel,
Weißzeug , Pfandsch . Gefl . Off . erb.J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Aerztliche
Autoritäten

haben Obermeyers Medizinal -
Herba -Seife geprüft und dieselbeals ein hervorragend wirksamesMittel gegen Flechten — trockne
und nasse — Hautunreinigkeiten
und dergl . befunden . Atteste und
Dankschreiben aus allen Kreisen
bestätigen dies . 4973a

Obermehers Medizinal Herba-
Seife ä Stück 50 Pf . . 30 °,, starker .
Präp . Mk. 1 .— , zu haben in allen
Apotheken , Drogerien , Parfümer

Ich kaufe
fortwährend gebrauchte ältere
Möbelstücke , sowie Speicherkramaller Art . zahle hierfür den höchsten
Wert . B38802
Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.Bitte um Postkarte .

Sertnae 6pefen ! Großer Deshalb Mllicl
Herrenkieiderstoff Reste

auch zu Dameti - Koslüme geeignet .
2c. zu hervorragend
:: billigen Preisen ! ::

Maß -Anfertigung wird unter Garantie zu8ell »stk « steu -
preisen besorgt .

Größtes Lager in Trikotagen . Sweaters , Damenwäsche .
6 ^ « chürzen , Woll - nnd Kurzwaren . 18451
Besichtigung meines Lager * gerne gestattet .

Emil Scherer ,
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Ne!kenftr. 33.
U. Guiknberaplatz ,neben der Post.
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